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$ mweltliche !! AWWUch .

Em deutscher Erfolg in den vogesen.
MTB . Kroges Hauptquartier , K. Jan . Amtlich .

Südlich des Hartinannsweilerkopfes am Hirzstein ge-

lang es gestern , den letzten der am 21. Dezember in Feindes -
Hand gefallenen Gräben zurückzuerobern , dabei

Offiziere und 1083 Jäger gefangen
zu nehmen und IS Maschinengewehre zu erbeuten .

Oberste Heeresleitung .

Die Nachricht von der Zurückeroberung der letzten Hirz -
stein-Eräben im weitern Gebiet des vielumkämpften Hart -
mannsweilerkopfes wird mit umso größerer Genugtuung ^

aus -

genommen , als dadurch der letzte kleine Vorteil , den die Fran -

zosen bei ihrem mit großen Opfern erkauften Vorstoß vom 21 .
Dezember errangen , zu Nichte gemacht wurde . Die Gefangen -
nähme von 1100 Mann der vielgerühmten , aber auch vielleicht
heute nicht mehr auf alter Höhe befindlichen französischen Jäger ,
mit nicht weniger als 20 Offizieren darunter , und die Erbeu -
tung von 15 Maschinengewehren , läßt darauf schließen , mit
welcher überraschenden Wucht der deutsche Angriff erfolgt sein
muß , der den Feinden außer den Gefangenen sicher noch einen
größeren Verlust an Toten und Verwundeten eingetragen hat .
lleberall im Lande wird der deutsche Erfolg in den Vogesen
unter rühmender Anerkennung der Haltung unserer braven
Truppen freudig begrüßt werden .

Französische Berichte .
W .T .V . Baris , 9 . Jan . Amtlicher Bericht von Samslag nach -

mittag . Die Nacht war verhältnismäßig ruhig . Unsere Artillerie

zerstörte nördlich der Aisne die östlich von Fontenoq gelegenen
Mühlen von C h & 1111 o n , die vom Feind für VerwidigungSKwecke
eingerichtet worden waren .

W .T .B . Paris , 9 . Jan . Amtlicher Bericht von gestern Abend :
Unsere Artillerie beschoß erfolgreich feindliche Arbeiten an verschie-
denen Stellen der Front . Südlich von Arras wurde ein Panzerturm
zerstört . Nördlich der Risne ebneten wir bei Berry -au -Bac auf
der Höhe 108 deutsche Kraben ein . In dieser Gegend rief unser Feuer
zwei starke Explosionen herror . Oestlich von St . Mihiel zerstörten
wir zwei Blockhäuser. Am Hartmannsweilerkopf unternahm der
Feind während der letzben Nacht nach einer heftigen Beschießung einen
Angriff auf unsere Stellungen zwischen dem Rehselsen und dem Hirz-
stein : er konnte nur in einein kleinen Grabenstück Fuß fassen, aus
dem er morgens wieder durch einen Gegenangriff vertrieben
wurde ( ? ) . 'befangene und ein Maschinengewehr blieben in unseren
Händen .

Der englische Bericht .
W .T London , g . Jan . ( Richtamtlich .) Bericht aus dem briti¬

schen Haue ».,kartier :
Wir ließen beim La Bas -̂e -Kanal eine Min .' springen . Ein deut-

sches Flugzeug ließ hinter unseren Linien zwei Bomben fallen ; es
wurde kein Schaden angerichtet. An verschiedenen Punkten saitden un-
bedeutende Artilleriekämpse statt. Einige Volltreffer wurden in einer
feindlichen Batterie südöstlich Armenti .

'-res und im Bereich nördlich der
Somme erzielt . Ein deutsches Raketenmagazin wurde zerstört .

Englische Verluste an der Westfront .
W .T .B . Berlin , 9. Jan . ( Nichtamtlich.) Der Parlamentsunter -

setretär im englischen Kriegsamt . Tennant , teilte in Beantwortung
einer Anfrage im Unterhans « mit . daß die englischen Verluste an
der Westfront zwischen dem 25 . Sepien,der und der« 8. Oktober insge -
samt 2878 Offiziere und 57 288 Mann betrogen . Die « « samtzahl
beträgt also 5 9 666 Mann .

Die englische Angabe über die eigenen Verluste deckt sich genau
mit den Angaben im Berichte der deutschen Obersten Heeresleitung vom
3 . Oktober, welcher nach vorsichtiger Ber «ch»mng die englisch «« Verluste
mit 60 NIM Mann einschätzt « und ist somit ein erneut« Beweis fiir die
Zuverlässigkeit der deutschen Berichterstattung . Die Tatsache, daß die
englischen Angaben di« Zeit bis zum 8 . Oktober unifassen , nnd der
deutsche Bericht die Verlustzahl aber schon am 3 . Oktober aus 60 000 er¬
rechnete , erklärt sich dadurch , daß der englische Parlamentsuntersekretär
ohne Zweifel die Verluste an Farbigen außer Berechnung ließ , die der
deutsche Bericht in sein« Berechnung einbezieht .

Zur Beschießung von Nancy .
WTB . Bern , 10. Jan . Präsident Poincar « hat am 7 . Zan .

Raucy besucht , anscheinend, auf die geängstigte Bevölkerung
beruhigend einzuwirken , denn wie aus zahlreichen Blätter -
Meldungen hervorgeht , verließen die Einwohner scharenweise
Me Stadt . Auf dem Pariser Ostbahnhof ist ein besonderer
Ordnungsdienst für diese Flüchtlinge eingerichtet worden , die
in den Asylen für Kriegsflüchtlinge untergebracht werden . Da -
bei bewerten dre Blätter , daß die meisten nicht nach Paris ,
sondern nach Dijon und anderen Städten slüchten.

Der Präfekt des Departements Meurthe - et -Moselle hat
einen Aufruf mit der Ueberfchrift « Schande über die Verbreite ?
vo« Pautte « ! " erlaffeir , in dem er von geringfügigen Beschädi ,

Vom Krieg .

gungen durch die dreimalige Beschießung der Stadt aus weit -
tragenden deutschen Geschützen spricht , den wirklich aber vom
Unglück Betroffenen Hilfe und Trost verspricht , die strengsten
Strafen aber denen androht , die lügenhafte oder übertriebene
Berichte über den Zustand der Stadt im Lande verbreiten .

Bevor st ehende französisch - englische
Flngzeugoffenfive .

T .U . Amsterdam , 9 . Jan . „Petit Parisien " meldet , daß
in militärischen Kreisen Frankreichs von einer demnächst ein -
setzenden großen Offensive mittels starker Geschwader von Flug -
zeugen die Rede sei . Der englische Fachmann Desbleds aus dem
Gebiete der Luftschifahrt ist bereits in Paris angekommen ,
um mit den französischen Fachleuten einen Plan zu einer Offen -
sive durch Verwendung der Lustflotten auszuarbeiten . (D . Tz .)

Vorbereitungen für das Kriegsjahr 1S17 ?
W .T .B . Amsterdam , 8 . Jan . (Nicht amtlich .) Hier einge -

trofsene amerikanische Blätter melden , daß Italien , Rußland
und Frankreich bereits mit Einkäufen von Kriegsmaterial für
1917 beginnen .

„Die Heldin von Laos ".
= Paris , 9. Jan . Der „Petit Parisien - veröffentlicht seit drei

Wochen die „Memoiren " der vielgenannten Lehrerin Emilien » «
Moreau , der „ Heldin von Laos "

, die vor versammeltem Kriegsvolk
r . Paris mit dem Kriegskreuze dekoriert wurde , weil sie fünf deutsche
Soldaten umgebracht hatte .

Man konnte bisher über die Schuld dieser Heldin im Zweifel sein ,
weil die Einzelheit ?» des Geschehnisses nicht bekannt waren . Nachdem
nun aber in den Nummern des „Petit Parisien " vom 7 . und L. Ja -
iwar die Erzählungen der Moreau zu dem entscheidenden Augenblicke
gelangt sind , hat die Zensur die hauptsächlichsten Abschnitt« der Me¬
moiren unterdrückt - das ist wohl der entscheidende Beweis dafür , daß
mit den Heldentaten des von englischen Offizieren und Soldaten um-
aebenen französischen Mädchens keine Ehre einzulegen ist .

% m Wichen KckOWWM .
MTB . Großes Hauptquartier , g. Zan . Amtlich .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
Oesterreichische Berichte .

MTV . Wien , 8 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart , 8 . Januar 1916 :

Die Schlacht in Ostgalizieu und an der Grenze der Buko -
wina ist gestern auf « neue entbrannt . Art der Stryp « hat , wie
bereits gemeldet wurde , der Feind schon »or Tagesanbruch seine
Angriffe begonnen . Einige starke Abteilungen der Sturmtrup »
pen waren unter dem Schutze des Nebels bis zu unseren Bat -
terien vorgedrungen , als der Gegenangriff der Honved - Regi «
meuter Nr . HS und 24 und des mittelgalizifchen Infanterie -
Regiments Nr . 57 einsetzte und die Angreifer über unsere
Stellungen zurückschlug. Unter den 7 2 0 hierbei gefange -
nenR us s e n befinden sich ein Oberst und 10 andere Offiziere .
Unsere Linien am Dnjestr standen tagsüber meist unter starkem
Geschützfeuer. An der befsaradischen Front leitete der Gegner
seine Angriffe kurz vor mittag durch Artillerie -Trommelfeuer
ein . Seine Anstrengungen waren abermals gegen unsere
Stellungen bei Toporoutz und östlich von Rarancze gerichtet .
Die Kämpfe waren wieder außerordentlich erbittert . Teile sei -
ner Angriffskolonnen vermochte » in unsere Gräben ein -
zudringen , wurden aber durch Reserven im Handgemenge wie -
der zurückgetrieben . Wir »ahmen hierbei einen Offizier
nnd 25 >1 Mann gefangen .

Bei Berestiauy in Wolhynien wiesen unsere Truppen ruf -
sischc Erkundungsabtcilungen ab . Am Styr vereitelte die

Artillerie durch konzentrisches Feuer einen Versuch der Russen ,
den Kirchhof von Czartorysk zurückzugewinnen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer . FeldmarschaLeutnant .

WTB . Wien , 9 . Jan . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -
lautbart , 9. Januar 1916 :

Vor zwei Tagen neuerlich an allen Punkten Oftgalizieus
und der befsarabifchen Grenze unter großen Verlusten zurück-
geschlagen , hat der Feind gestern seine Angriffe nicht wieder -
holt , sondern nur zeitweise sein Eeschützfeuer gegen unsere
Linien gerichtet . Er zieht Verstärkungen heran . Am Kormiu -
bach in Wolhynien versprengten unsere Truppen russische Auf»
klärungsabteilungen . Sonst keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabesi
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Eisverhältniss « in der Ostsee .
WTB . Kopenhagen , 9 . Jan . ( Nicht amtlich .) Die „Berlingske

Titende " meldet aus Stockholm : Die Eisverhältnisse im Bottnischen
Meerbusen verursachen andauernd große Schwierigteiten . Aus Stock-
Holm sind neue große Eisbrecher abgegangen , um eine Anzahl großer
Dampfer zu befreien , die vor kefle im Eise festsitzen . Die Aussicht
auf Erfolg ist gering . Es wird zurzeit befürchtet, daß das ganze
Bottnische Meer an der finnischen wie an der schwedischen Küste zu¬
friert , falls nicht sofort milderes Wetter eintritt .

Der Balkankriea.
Kalkan -Kriegsschauplatz .

WTB . Großes Hauptquartier , S. Zan . Amtlich .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
vesterreichifche Berichte .

WTB . Wien , 8 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart , 8 . Januar 1916 :

Keine Aenderung .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

n. Höfer , Feldmarschalleutnant .
WTB . Wien , 9 . Jan . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -

lautbart , 9. Januar 191V :
Nordöstlich von Berane haben sich die Montenegriner

erneuert gestellt . Die von ihnen besetzten Höhen wurden er-
stürmt , wobei wir ein Geschütz erbeuteten . An der Tara
Geplänkel , An der herzegowinischen Grenze und im Gebiete
der Bocche di Cattaro sind unsere Truppen im Kampfe gegen
die montenegrinischen Stellungen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
o . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Dir österreichischen Fliegerangriffe auf
Montenegro ,

c Berlin , 10 . Jan . In der Wiener „Neuen Freien Presse "

wird über umfangreiche Fliegerangriffe der Oesterreicher auf
Montenegro und Albanien berichtet .

F r i e d e n s s e h n s » ch t in Montenegro .
— Budapest , 8. Jan . Nach Bukarester Meldungen kommen

an die Gesandtschaften und Zeitungen Mitteilungen aus
Montenegro , die von der dort herrschenden großen Erregung
unter der Bevölkerung zu berichten wissen . Ein großer Teil der
Bevölkerung wünscht den zwecklosen Krieg zu beenden . Auch
mehrere Mitglieder der Regierung geben der gleichen Ucber »
zeugnng Ausdrucks Aiontenegro könnte ihrer Ueberzeugung
nach jetzt günstigere Friedensbedingungen erlangen . In Eetinje
soll es vor dem Konak zu Kundgebungen gekominen sein , gegen
die das Militär einschreiten mußte . ( Frks . Ztg .)

i m i»eii Mick » geWert .

Sedd - nS-Bahr von den Engländern geräumt .

W .T .B . K o u jt a n t i n o p e l , g . Jan . (Nicht amtlich .)
Zn der vergangenen Nacht räumten die Engländer in -
folge eines heftigen Kampfes unter großen Verlusten
Sedd - ül - Bahr vollständig : nicht ein einziger ist
zurückgeblieben .

Der Vertreter der Agentur Milli an den Dardanellen
meldet , daß die türkischen Trupp en den Feind von
Sedd -ül -Bahr » oll standig vertrieben haben . Die
Halbinsel Gallipoli ist jetzt vom Feinde g e ^

säubert .

Die Vertreibung der Engländer von der türkischen Halb -
insel Gallipoli , auf der sie seiner Zeit so großsprecherisch mit
vielen Kräften zur Bezwingung der Dardanellen und Kon -
stantinopels gelandet waren , wird rings in der islamitischen
Welt als ei» historisches Ereignis ersten Ranges das größte
Aufsehen niachen und das Ansehen des Sultans und Kalisen
wie das Ansehen der Türkei — als der neuerstarjten , berufenen
Vormacht des Akohamntedanismus bei den Moslims der ganzen
Welt erhöhen . Denn an der Widerstandskraft der türkischen
Truppen und ihrer deutschen Bundesgenossen sind die ver¬
zweifeltsten Versuche des meergewaltigen Englands , festen Fuß
ans türkischer Erde zu saften , zerschellt und als die Besiegten
und Vertriebenen ziehen , nach nutzlosem Hinopfern von Aber -
taufenden von Streitern aus allen Ländern der Erde , die Eng -
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länder auf eilig von dannen fahrenden Schiffen ihre letzten
Truppen von der Halbinsel Gallipoli zurück , die früh schon
prophetisch als ein Grab des englischen Ruhmes bezeichnet
wurde . Diese Worte haben sich erfüllt Und mit den Türken ,
mit der ganzen Welt des Islam sind die Mittelmächte stolz auf
den Sieg , den die Tapferkeit unserer Verbündeten errang und
sind ebenso voll Genugtuung über das klägliche Schauspiel , das
die Ententemächte , die von den Siegen auf Gallipoli als von
der Entscheidung des ganzen Feldzugs zu ihren Gunsten träum -
ten , nun dem weiten Erdkreis bieten . Aber das Echo ihrer
Niederlage auf Gallipoli wird den Engländern vielleicht noch
mehr Sorge machen , wie die Tatsache selbst , über die sie wohl
auch diesmal versuchen werden , sich und die Neutralen mit
bluffenden Redensarten hinwegzusetzen .

Türkische Berichte .
WTB . Konstantinopel , 9. Jan . (Nicht amtlich .) Bericht

des Hauptquartiers ! An der Dardanellenfront in der Nacht
vom 6 . zum 7. Januar ziemlich lebhafter Bombentampf auf
unserem rechten und linken Flügel . Am 7. Januar beschoß
unsere Artillerie vier Stunden lang mit Unterbrechungen , aber
heftig die unserem rechten Flügel gegenüberliegenden feind¬
lichen Schützengräben und verursachte dort schwere Schäden . Im
Zentrum zerstörten unser Artilleriefeuer und unsere Bomben
ei lüge Schützengräben und Minenwerferstellungen des Feindes .
Auf deni linken Flügel schwacher Feueraustausch . Die feind -
licke Landartillerie , zwei Kreuzer , ein Monitor und vier Tor -
pedoboote erwiderten das Feuer durch erfolgloses Bombarde -
ment auf unsere Artillerie und unsere Schützengräben . Um
2 Uhr nachmittags rief unser Feuer in dem feindlichen Lager
bei Tekke Burnu eine Feuersbrunst hervor .

In der Nacht vom 6 . zum 7. Januar beschossen unsere Bat -
terkn an der Meerenge wirksam das feindliche Lager bei Sedd -
ül -Vahr und am 7 . Januar feindliche Batterien in der Gegend
von T ?kke Burnu . Die feindlichen Batterien bei Sedd - ül -Bahr ,
ein Panzerkreuzer und ein Monitor , die bei Tekke Burnu lagen ,
erwiderten das Feuer ohne Erfolg . Am 8 . Januar beschossen
unsere anatolifchen Batterien wirksam die Häfen von Sedd -
lll - Bahr und Tekke Burnu , eine Kruppe feindlicher Truppen und
die Täler bei Kerevizdere und Morto -Liman . Sonst nichts
Neues .

Konstantinopel , 9 . Jan . (Agence Milli .) An der Dar -
danevenfront haben wir mit Gottes Hilfe den Feind nunmehr
auch von Sedd - ül -Bahr vertrieben . Wir haben noch keinen
ins Einzelne gehenden Bericht über die Schlacht erhalten , die
seit drei Tagen vorbereitet war und gestern nachmittag durch
unseren Anariff begonnen wurde . Wir wissen nun , daß alle
von uns vor dem Kriege bei Sedd -ül -Bahr und Tekke -Burnu
angelegten Schützengräben wieder von uns besetzt wurden und
daß unsere im Zentrum vorrückenden Truppen 3 Geschütze
genommen haben .

Große Zeltlager der Feinde fielen mit den Zelten und
deren Inhalt in unsere Hände . Unsere Artillerie ver -
senkte ein mit Truppen beladenes feindliches
Transportschiff . Die außerordentlich große Beute konnte
noch nicht gezählt « erden . Die feindlichen Verluste
dürften sehr gros ; sein . Einer unserer Flieger griff
einen feindlichen Doppeldecker vom System Farmern an und
brachte ihn zum Absturz . Das Flugzeug fiel in Flammen ge-
hüllt bci Sedd - ül -Bahr nieder .

Der Feind , der an dieser Front seit fast einem Jahr alle
Mittel anwandte , um uns ins Herz zu treffen , hat als ganzes
Ergebnis große Verluste und Einbußen an Material erlitten
und wurde zur Flucht gezwungen . Er hat alle Hoffnung auf -
geben müssen , dank der Tapferkeit unserer Armee , die im Ver -
trauen auf ihr Recht eine Tapferkeit und eine Ausdauer zeigte ,
die es wert sirtd , in der Geschichte verzeichnet zu werden . Wir
preisen die , welche in Erfüllung ihrer Pflicht den Tod gefun -
den haben , und danken unseren siegreichen Truppen .

— Konstantinopel , 8 . Jan . Nach dem fluchtartigen Rückzug der
englischen Armee vom Nordabschnitt der Halbinsel Gallipoli , der söge-
nannten Anaforta - Gruppe , konzentrieren sich die Kämpfe zunehmend
auf die Südgruppe der Dardanellenfront bei Sedd -ül -Bahr . Daselbst
stehen in der Hauptsache französische und nur zu einem Bruchteil eng-
lische Truppen . Seit vierzehn Tagen wird dort erbittert gerungen .

Mit unvergleichlicher Bravour , wie zu Beginn der von der
Entente mit den ausgedehntesten Hilfsmitteln und großartigsten Hofs-
nungen eingeleiteten Dardanellenexpedition , die nunmehr ununter -.
brachen fast ein Jahr andauert , kämpft auch jetzt das ottomanische
Heer . Die von den Türken den Feinden bei Sedd -ül - Bahr beigebrach -
ten Verluste sind sehr bedeutend , die eigenen türkischen fast geringfügig .
Einzelne französische Truppenteile tonnten unter dem Schutze anhal¬
tenden Schiffsfeuers abtransportiert werden .

Die Niederlagen der Entente an den Dardanellen bilden das
glänzendste Ruhmesblatt der türkischen Geschichte. Kaum jemals sind
die hochgestellten Hoffnungen der Gegner so trostlos vernichtet roor-
d« n , wie vor den Dardanellen . ( Frkft . Ztg .)

WTB . Konstantinopel , 9 . Jan . ( Nicht amtlich .) Die
. .Agentur Milli " meldet : Infolge des letzten Sieges unserer
Truppen ist die ganze Stadt beflaggt . Ueberall finden Freuden -
kundaedungen statt , in den Moscheen werden Gebete verrichtet
und Dankgottesdienste in allen Kirchen und Tempeln abgehal -
ten . Abends wird die Stadt illuminiert . Das historische Ereig -
nis der Räumung des letzten Winkels der Halbinsel Gallipoli
durch die Engländer wurde durch eine Sond ? raus ? abe des
Amtsblattes bekannt gemacht .

* *
*

~ Berlin , 10 . Jan . Die Morgenblätter äußern sich einmütig froh
über das Ende des Derdonellenunternchmens .

„ Berliner L o k ala n , e i g e r« schreibt : Zu End - ist
C >!» rch >!lü Ti 'aum von dem siegreichen Vormarsch üus Koni -ontinopel .
Mit vollster Vlamnge endet er für das stolze England , dessen Blätter
mit der ersten geglückten Landung bei Sedd - ül - Bahr Konstantinopel
bereits in dem Bereich Albions sahen .

Die „D e u t s ch e Tageszeit « » g" ist der Ansicht , daß die
gänzliche Räumung der Halbinsel eine sehr wichtige Entlastung der
türkischen Streitkraft und ein Freiwerdcn erheblicher Truppenmengen
bedeutet .

In der „Verl ine ? Morgenpost " wird gesagt : Eines der
wesentliüen Ziele , wegen deren Rußland in den Krieg gegangen ist,
ist gescheitert . Das russische Interesse an der Wetterführung der
Kämpfe muß geringer werden , wenn Rußland erkennt , daß seine
wichtigsten Ziele und Absichten unerreichbar sind.

Wie der „ Vossischen Zeljung " aus Konftanrinopel be-
richtet wird , ist es nachgewiesen , daß die Entente während der letzten
Tage unverhältnismäßig hohe Berlnfie hatte .

In der „ Tägliche, , Rundschau " wird geschrieben : Auchin dieser Woche haben wir bewiesen , daß wir Sieger z« bleiben gcdenken . Do > aus politischen Gründen unternommene Angriff der
Russen im Südosten ist abgeschlagen , d,e Türion haben den iez -e,-.

Engländer ans Gallipoli vertrieben und im Westen haben wir am
Hartmannsweiler Kopf den Franzosen eine empfindliche Schlappe bei -
gebracht . Dag ist ein guter Anfang für das neue Jahr .

— Konstantinopel , 9. Jan . Ton hier wird der „Frankfurter Zei -
tung gemeldet : In lapidarer Kürze meldet ein Telegramm des Ober -
kommandos der Dardanellen - Armee , daß „mit Gottes Hilfe seit gestern
abend die Halbinsel Gallipoli gänzlich von Feinden gesäubert ist" .
Diese in ihrer Einfachheit monumental wirkend « historische Fest -
stellung findet hier das jubelndste Echo. Nicht nur , daß der militä -
rische Erfolg der ottomanischen Waffen von bedeutsamer Augenblicks -
und vielleicht noch größerer Zukunftswirkung sein muß , gleichen
Schritt damit hält der politische Erfolg .

Besiegt durch die unvergleichliche Kraft und die zähe Widerstands -
fähigkeit der csmanischsn Armee , werden Frankreich und England ,
die seit Jahrzehnten achselzuckend und mit verletzendem Hochmut auf
die Türkei herabsahen , ihre Einbuße an Prestige im gesamten Orient
erst später noch zu fühlen bekommen . Vielleicht ein Dutzend Mal war
halüoffiziell von Paris und London im Verlaufe des letzten Jahres
die bevorstehende Bezwingung der Dardanellen angekündigt , und da -
mit im Zusammenhange die Einnahme Konstantinopels .

. Im amtlichen Austausche der Entente -Staaten wurde sogar die
Verteilung der verschiedenen Stadtteile Konstantinopels festgelegt . Es
ist notorisch , daß seit April auf Mudros mehr als tausend Funktionäre
versammelt waren , um sofort bei der Uebergabe Konstantinopels die
ihnen zugedachten Aemter anzutreten . Paritätisch waren Stellen zu
je einem Drittel Russen , Engländern und Franzosen zugedacht . Die
Macht der Tatsachen hat es anders gewollt ; mit Schimpf mußten auch
die letzten Divisioneil der Extente -Armee von Gallipoli für immer
weichen.

Auf fünf Milliarden Mark berechnen gute Beurteiler die Kosten
der Entente für die Dardanellen -Ejpedition , wobei die Verluste an
Kriegs - und Handelsdamp

' ern nicht eingerechnet sind.

Die Krimpfe in Mesopotamien .
W .T .B . Konstantinopel , 9. Jan . (Nicht amtl .) Amtlich

wird mitgeteilt :
An der Jrakfront griff der auf eine Division geschätzte

Feind , der sich in Jman -Alligari befindet , in der Absicht , Kut -
el -Amara zu Hilfe zu kommen , am 6 . und 7 . Januar unter dem
Schutze von vier Kriegsschiffen unsere Stellungen bei Scheit -
Said einen Tagemarsch zwischen beiden Orten sehr heftig an .
Der Angriff wurde durch einen Gegenangriff unserer Truppen ,
die einige Gefangene machten , vollständig abgeschlagen . Die
feindlichen Verl « st e werden auf 3 0 0 0 Mann ge¬
schätzt. Ein feindliches Kavallerieregiment erlitt sehr schwere
Verluste .

Sonst ist nichts zu melden .
Kut el Amara von den Türken eingeschlossen .

WTB . Konstantinopel , 9 . Jan . (Nichtamtlich .) Nachrichten
von der Jrakfront zufolge wird Kut el Amara , das durch die
von den Türken bei ihrer Verteidigung am Tigrisknie gerichte -
ten , von den Engländern später ein wenig umgebauten

' Be -
festigungen in eine kleine Festung umgewandelt worden ist , von
den türkischen Truppen eingeschlossen, die bereits bis zur Haupt -
befestigungslinie vorgedrungen sind . Man hofft , daß die
Festung entweder durch Sturmangriffe oder durch Aushungern
bald wievergenommen werden wird , fodaß die über 10 (WO
Mann betragende englische Besatzung gefangen werden wird .
Die Engländer wollten , indem sie ihre Streitkräfte in Kut el
Amara festlegten , durch die Verteidigung des Ortes einen ge-
ordneten Rückzug ihres Armeerestes sichern . Dies gelang teil -
weise , doch konnten die geretteten Armeeteile , welche sich gegen -
wärtig weit südöstlich Kut el Amara befinden , der Festung nicht
Hilfe bringen , zumal die Moral der Armee erschüttert ist .

Die Rämpfe in Perften.
WTB . Konstantinopel , 9 . Jan . (Nicht amtlich . ) Nach aus

türkischer Quelle eingelaufenen Privatmeldungen versuchten
die russischen Streitkräfte , welche am 29. Dezember bei Sabdech -
bulak geschlagen worden waren , sich gegen Urmia zurückzuziehen .
Sie wurden von türkischen und perfischen Reitern verfolgt und
mußten in der Richtung auf Miandoab zurückweichen , wobei sie
400 Tote , darunter vier Offiziere , eine Anzahl Gefangener und
Kriegsmaterial verloren . Die türkische und persische Reiterei
gelangte bis in die Nähe von Miandoab .

Der Rampf um Ägypten.
Großfeuerin der Schiffswerft von Kairo .

T .U . Amsterdain , 9 . Jan . Ein Eroßfeuer brach in der
Schiffswerft von Kairo aus . Drei Dampfer der Firma Eook
und zwei Schlepper wurden vernichtet . Der Schaden wird auf
eine Million Mark geschätzt . Ein Eingeborener kam in den
Flammen um .

Die Vorgänge in Zalsniki .
Wieder ein deutsches Flugzeug über Saloniki .

W .T .B . Saloniki , 8. Jan . (Nicht amtlich . ) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Am Morgen des griechischen Weih -
nachtstages wurde die Stadt wieder von einer Taube heimge -
sucht, die Bomben auf das Lager der Alliierten außerhalb der
Stadt fallen ließ , ohne jedoch besonders viel Schaden anzu -
richten . Das Flugzeug wurde heftig beschossen und kehrte nord -
wärts zurück.

Bevorstehende Aktion gegen Saloniki .
T .U . Athen . 9. Jan . „A Vilag " meldet von hier : Die

Beratungen zwischen, der griechischen Regierung und den Gr -
sandten der Zentralmächte sind fast völlig beendet . Die
politischen Kreise in Griechenland befinden sich unter dem
Drucke der aus Saloniki kommenden Nachrichten in steter Er -
regung . Sic nehmen als gewiß an , daß gegen die englisch-
französischen Truppen eine so starke Aktion einsetzen werde ,die den Bierverband endgültig aFs Saloniki wegfegen
werde . (Dtsch . Tgztg .)

Will England Saloniki aufgeben ?
Berlin , 10. Ja ». Wie der Amsterdamer Bericht -

erstatte - der „Voss. Ztg ." aus Loidon erfährt , hat sich der e n g-
lische K t i c g s r a t mit der Frage ÄeschZftigl, ob es nicht
ratsam sei , die Salsnikiexpedition aufzugeben .

Die Anficht des griechischen General st abes .
T .U . Budapest . 9 . Jan . Im griechischen Minsterrat erstat¬

tete der Generalstabcchef Dusmanis Bericht über die Auffassung
des griechischen Generalstabes . Griechenland müsse den Ereig -
nissen freien Lauf lassen . Die Griechen dürfen , nicht vergessen ,
dag die Zcntralmächte aus dem Balta « m der Uebeimacht sind.

Die Truppen der Entente werden Saloniki balb verlasse «
müssen . Die Verhandlungen mitGriechenland über dieTeilnahme
Bulgariens an der Offensive gegen Saloniki wurden z« A »
friedenheit beider Teile abgeschlossen . (Morgenpoft .) , j

Zur Verhaftung der Konjuln des vierbuud«
in Saloniki.

WTB . Wien , 9 . Jan . (Nichtamtlich .) Die „Neue Freie Presse "

gibt eine Erzählung eine » Augenzeugen von der Verhaftung der Arn «
suln in Saloniki wieder . Das Blatt fuhrt aus :

Am 30 . Dezember um 6 Uhr morgens bombardierten fünf Fd »S»
zeuge mit größtem Erfolg das englische Lager . Um IL Uhr 10 Mi « ,
wurde das Bombardement des englischen Lagers von vier Flugzeuge »
wieder aufgenommen . Um % 5 Uhr erfolgte die Verhaftung der Kon »
suln und des gesamten Personals . Der österreichisch-ungarische Kon -
sul Kwiatkowski widersetzte sich der Festnahme . Seine Kawafsen
zogen Revolver , als die französischen Soldaten eindrangen . Diese
bedrohten ^sie mit dem Tode , wenn sie schießen würden . Der Befehls -
Haber , ein Kapitäu , trat in das Arbeitszimmer des Konsuls und er»
klärte : „Im Auftrage 'des Obetkommandanten , General Sarrail , er -
kläre ich Sie für verhaftet ." Der Konsul erwiderte : „Sie verletzen
die souveränen Rechte eines neutrale « Staates , bei dem ich beglaubigt
bin .

" Der Kapitän antwortete : „Sie haben die Neutralität noch
mehr verletzt , indem sie Bomben auf ein neutrales Gebiet warfen .

"

Nochmals protestierte der Konsul und erklärte , er gebe sich nicht ge-
fangen , worauf er umringt und in brutaler Weise hinausgeschleppt
wurde . Zugleich wurde das gesamte Personal , auch der Gärtner und
die Köchin , welch« Griechen sind, weggeführt . Draußen harrte ein
automobil mit dem Zeichen des Roten Kreuzes . Der Konsul wurd .>
barsch aufgefordert , hinaufzusteigen . Er fragte in französischer Sprache :
„Ist dieser Wagen für einen Generalkonsul ? " Er wurde förmlich hin -
ausgeworfen , worauf der französische Kapitän zu dem Chauffeur sagte :
„Vorwärts , schütteln Sie mir diese famose Gesellschaft recht fest ." Fah -
ren Sie in jedes tiefe Loch , das Sie von weitem sehen. Fahren
Sie zum Hasen ." Der Chauffeur erwiderte : „Ueberlasien Sie es
mir , Kapitän , ich will fahren , daß der Gesellschaft alle Flöhe vom
Körper fallen .

Wie die Verhaftung des deutsche« Konsuls Walter erfolgte , ist un -
bekannt . Der bulgarische Konsul Nedkow , der seine Familie in Vor -
aussicht der kommenden Dinge schon längst nach Sofia geschickt hatte ,
war an diesem Abend eingeladen . Als er bei seinen Bekannten ein -
treten wollte , verwehrten ihm zwei französische Soldaten mit ausge»
pflanzten : Bajonett den Eintritt und erklären ihn für verhaftet . Der
Konsul protestierte energisch. Es half aber nichts ; er wntfx umzingelt ,
grob behandelt und weggeführt .

Neuer Völkcrrechtsbruch der Alliierten .
W .T .B . Athen , S. Jan . (Nicht amtlich .) Meldung der

„Agence Havas " : Aus Mytilcne wird gemeldet : Eine Ab -
teilung von Truppen des Biervcrbandes hat den
deutschen Vizekvnsu ! C o u r t g i e , der griechischer Untertan
ist , und seinen Sohn , den Dragoman des Konsulats , f e st g e-
nomm e n. Ebenso wurdcn der österreichisch - unga -
rische Konsularagent Bartzili , ein osmaniscker
Würdenträger , der deutsche Agent Hoffner und meh -
rere andere Personen , die verdächtig erschienen , verhaftet .
Alle wurden auf ein K r i e g s f ch i f f der Alliierten gebracht .

W .T .B . Athen , 8 . Jan . (Nicht amtlich .) Ein Neutertele -
gramm c»us Mytilene bestätigt , daß die Militärbehörden der
Alliierten die dortigen österreichischen , deutschen und türkischen
Konsularvertreter aus denselben Gründen wie in Saloniki ver --
haftet haben .
Griechenlands Antwort auf den bulgarischen

Protest .
— Budapest , 8 . Jan . Nach einer Meldung aus Sofia er -

kennt die griechische Regierung in der Antwort auf den gegen
die ungesetzliche Verhaftung des bulgarischen Konsuls in Sa -
loniki durch die Engländer und Franzosen überreichten Protest
an . daß das Vorgehen der Entente jedem Völkerrechte Hohn
spreche und dadurch auch die Neutralität Griechenlands mig -
achtet worden sei . Griechenland habe bereits bei beiden Regie -
rungen protestiert . Ein anderes Mittel stehe ihm nicht zur
Verfügung . Bulgarien wird sich in Anbetracht des Umstandcs .
daß Griechenland als Seemacht unfähig ist , sich gegenüber der
Entente mit den Waffen zu verteidigen , mit der erhaltenen
Auskunft begnügen . (Frkf . Ztg .)

Türkische Vergeltungsmaßregeln für
Saloniki .

W .T .B . Konstantinopcl , 8. Jan . (Nicht amtlich .) Mcl -
dung des Wiener K . K . Telegraphen - und Korrespondenzbüros .
Als erste Vergeltungsmaßnahme für die Verhaftung der Kon -
suln in Saloniki hat die Regierung die Verhaftung der hier
zurückgebliebenen Beamten der englischen und der französischen
Votschaft und einiger anderer Personen angeordnet und ins -
gesamt zehn Personen verhaften lassen . Man glaubt , daß die
Regierung noch zu weiteren Verhaftungen schreiten wird als
Bergeltungsmaßreael für die in Saloniki erfolgte Znternie -
ruug von taufend Untertanen der Mächte des Bierbundes .

W .T .B . Konstantinopel , 9 . Jan . (Nicht amtlich ) . Die hiesig?
griechische Presse fährt fort , das Schalten des Vierverbandes in Sc *
loiiiti zu brandmarken .

„ Neologos " sagt : „Das Zögern des Bieroerbandes mit der
Antwort auf die griechische Note zeigt klar , wie sehr ihm die Eründ -
fehlen , die Verhaftungen , die eine flagrante Verletzung der intern -?
tianalen Vorschriften und der Ssaiveränitätsrechte Griechenlands dci !
stellen , zu rechtfertigen, " Das Blatt befaßt sich hierauf mit den geq<"
die griechische Nation gerichteten groben Beleidigungen , die in der
von dem österrcichisch .nngarischen Unterseeboote beschlagnahmten Kor¬
respondenz enthalten sind und sagt : „Die unchve Größe gestartet es
einer Nation nicht , solche Beleidigungen gegen eine Nation vorzu
bringen , die zwvr an Zahl klein ist , aber jener Nation , welche sie
beschimpft , die Menge der gegen sie begangenen Mißbrauche und Ver¬
letzungen vorzuhalten vermag .

Das Bl -rtt schließt : Erpressungen und Beleidigungen gehören
zu dem Charakter der Staaten des Vieroerbandes .

Die verhafteten Konsuln i « Toulon .
W .T .B . Toulon . g . Jan . (Agence Havas .) Die K o n-

suln der feindlichen Staaten , die in Saloniki
verhaftet wurden , siudanVorddrsKriegsschiffe »
auf dem sie interniert worden waren , hiereingetroffen .
Sie werden zur Verfüg ungderVehörden gehalten .- Lugüno , 10 . Jan . Dem ..Verl Tagebl ." wird von hier
berichtet : Die in Saloniki verhafteten Konsuln befinden sichin Toulon nach wie vor im Znstande der Gefangenschaft . Der
. .Petit Parisien " dementiert ausdrücklich die Nachricht , daß sie
freigelassen werden sollen . Der „Gaulois " rechtfertigt die Fest -
Haltung der Konsuln damit , daß man bisher noch nicht voll -
ständig den Umfang der angeblich van oen Konsuln geleiteten
„Satonitier Komitazzi -Berjchwörung - ten « . - ✓ ^ „
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Zur Ginführung der Dienstpflicht in
England.

WTB . London , S. Jan . (Nicht amtlich .) Der Londoner
Korrespondent des „ Manchester Guardian " hebt hervor , daß,
wenn die Dienstpflichtsbill Gesetz wird , die Personen und
Zeitungen , die die Rückkehr zum Freiwilligensystem befür -
Worten, ober Versammlungen abhalten bezw . Berichte darüber
veröffentlichen , sich strafbar machen können.

W .T .B . London . 9 . Jan . (Nicht amtlich ) . „Daily News " schreibt
in einem Leitartikel : Die Abstimmung am Donnerstag zeigt , daß
die Regierung die Dienstpflicht ill im Parlament durchsetzt. Ader es
ist ebenso sicher, daß die bloße Annahme der Bill im Parlament die
Absicht der Regierung nicht verwirklicht . Die Ausführung der De -
stimmungen der Bill wäre , wie Ministerpräsident Asquith selbst sagte ,
bei allgemeiner Zustimmung möglich . Diese fehlt . Die bloße Ein -
bringung der Dill führte zum Rücktritt eines fähigen Ministers und
zur Trenimng der Arbeiterführer von der Koalition , wie zu einem
offenen Konflikt zwischen der Regierung und der Jrenpartei . Die
Abstimmung der Arbeiterkonferenz beweise jedenfalls , daß ausserhalb
des Parlaments eine heftige Opposition besteht . Der Streik von
Südwales bewies , daß die kleine beschlossene Opposition nicht nieder -
gezwungen werden kann .

Der „Manchester Guardian " schreibt : Durch den Rücktritt Simons
und dreier Arbeitervertreter in der Regierung wurde die Regierung
neuerlich eine reine Parteiregierung , obwohl diese Partei in unserer
Politik etwas Neues ist . Zugleich bildet sich eine bestimmte reguläre
Opposition .

WTB . Bern , 8 . Jan . (Nicht amtlich .) Die ablehnende Haltung
d er englischen Arbeiterverbände gegen die Dienstpflicht ist Gegenstand
lebhafter Sorge der Pariser Presse. Ter „Temps " schreibt : Es
scheint , daß die englische Arbeiterklasse teilweise noch nicht genügend
von dem Ernst der Lage überzeugt ist . Sie verschließt die Augen vor
der Wirklichkeit und scheint sich keinen Begrisf zu machen , daß hier
nicht mehr ihre Interessen , sondern die Ehre und der Bestand des
Vaterlandes auf dem Spiele stehen . Es ist dieselbe Gesinnung , die
es , während van Calais her die Kanonen donnerten , zu Streiks
wegen Lohnerhöhungen und Arbeitsordnungen kommen ließ . Man
konnte ja nicht zweifeln , daß das Parlament die Vorlage annehme ,
aber es schien nicht weniger wünschenswert, daß sich die nationale
Einmütigkeit einmal mehr bei der Anwendung der Maßnahmen
v' igte, die von den Verhältnissen geboten werden . Man wird be-
^ anern , daß die Verbände die Klassenvorurteilte nicht überwinden
konnten und daß die Arbeiter , nachdem sie zahlreich das Leben aus dem
? chlachtfelde hingegeben , Opfer von Grundsätzen , verweigerten , denen
" n ganze Land schon zugestimmt hatte .

nglands Kraftanstrengung .
MTB . Bern , 8 . Jan . (Nicht amtlich ) Der als Kriegsschriftsteller

■.' tonnte Schriftsteller Stegemann bespricht im „Berner Bund " die
lö . twicklung der strategischen Verhältnisse auf dem Balkan und hebt
hervor , daß die Mittelmächte , Bulgaren und Türken auf ihrem
eigensten Kriegsschauplatz kämpfen , dort , wo jeder das Höchstmaß' iner Leistungen entwickeln kann , während die exzentrisch fechtenden
Enientegenossen gezwungen sind , den ganzen Oricnlkrieg im Stile

ort Kolonialfeld,lügen zu führen . Da das serbischc Heer bis auf
rümmer wegfällt , ist auch ein direkter Kräfteverlust der Entente ein-

getreten , was nicht zuletzt England zu neuen , großen Anstrengungen
^ wungen habe , nämlich dazu, die Dienftpfticht einzuführen . Das be-
^utet eine Erhöhung der Reirntenziffern , die nach Stegemanns Auf-

sassung nur gestatten würde , die derzeit vorhandenen Feldarmeen von
76 Divisionen etwa ein Jahr auf ihrem vollen Bestand zu halten .
Dies wäre zwar ein stattliches Ergebnis , bedeute aber nicht die Auf»
sicllung einer ebenso starken operationsfähigen Armee zu einem An-
riffsfeldzug.

Klar ist , daß dies nicht die Einberufung von 10 Prozent der
sinnlichen Bevölkerung Englands bedeutet , denn es bedürfte min -

destens einer 4vjährigen Entwicklung, um ein Industrie - und Export -
land wie England wirtschaftlich so umzustimmen, daß es eine so weit-
gehende plötzliche Konskription ohne vollständige Lähmung seines
wirtschaftlichen Organismus ertragen könnte . Stegemann erblickt da -
h ?r in dem Gesetz einen aus der Not geborenen Versuch , die erreichte
Feldstärke eine Zeitlang aufrechtzuerhalten . Innerhalb dieser so ge-

[Herten Frist müssen die Alliierten die Kriegsentscheidung zu er-
ümpfcn suchen. Das Kräfteverhältnis der Gegner wird nicht wesent-
ich verschoben , da die Abnutzung gegenseitig ist und von dem gesund -
ertlich und militärisch am besten Organisierten am leichtesten er -
- ~« n wird .

Lundesbrüderliche Kritik .
^LTB . Bern , g . Jan . „Popolo d'Z t a l i a "

, das Blatt der
liegshetzer Italiens und der unentwegten Ententefreunde , be -

chäftigt sich in einem Leitartikel mit der Schlappheit in England .
England verfügt , so heißt es , heutzutage über keinen einzigen Mann
und keine starke Seele . Politischer Staatslenler Englands sei , seit
Hloyd George sich zurückgezogen habe , ein gutmütiger Advokat :
Asquith . Dieser , der die Bedürfnisse dieser schrecklichen Stunden
genau kenne , habe nichts getan , was die Umstände erforderten . Er
versuche nur eine Versöhnungspolitik zwischen den verschiedenen Par -
teien . Seine Militiirvorlage bestehe nur aus Ausnahmen . Während
Franzosen , Russen und Italiener ohne Ausnahme die furchtbarsten
Biutopfer brächten , suche man in England sich immer noch an der
Sache vorbeizudrücken .

Die Flucht in die Ehe .
— London , 9. Jan . Lord Derbys Reihen der unoerheirateten Mi -

lit ärpflichtigcn beginnen sich bereits zu lichten , noch ehe die Dienstpflicht
Gesetz wird . Von der Derbyschen Liste sollen , wie Asquith im Unter -
Hause versprach , erst die Unverheirateten zum Militärdienst herangezo »
gen werden . Nun wird der „B . Z ." gedrahtet :

„Einen weit größeren Ansturm , als die englischen Werbebüros je
erlebt haben , hatten seit Anfang voriger Woche die Standesämter zu
verzeichnen . In London wurven in den letzten 14 Tagen bis zum s .
Januar über 2500 Ehen geschlossen . Das bedeutet eine Zunahme von
■' 0 bis 40 v . H . pro Tag gegenüber normalen Zeiten . In der Provinz
tu ev ebenso. Die Büros der Rechtsanwälte und Winkeladvokaten sind
iusi >ijüus überfüllt von Leuten , die über Eheschließung und Ehetren -
nung Auskunft haben wollen. Ein Rechtsanwalt in einem Londoner
Vorort wurde von Arbeitern so überlaufen , daß er sich nicht anders zu
helfen wußte , als die in Frage kommenden Essetzabschnitte an die
Außenseite der Bürotür anzunageln . Dort stehen nun fortwährend
Gruppen von Leuten , die die Paragraphen abschreiben . Dabei scheint
es den Leuten ebenso auf die Bestimmungen über Ehescheidung wie auf
diejenigen über Eheschließung anzukommen . Die Ehescheidungen kam-
men für diese Herren wohl in Frage , wenn „die Gefahr " vorüber ist .

"

TU . London . 9 . Jan . Die „ Times " melden : Der englische
Gesetzentwurf über die allgemeine Wehrpflicht legt den 13.
August 1915 als Datum dafür fest , / als verheiratet und un»
oerheiratet angesehen werden soll.

Di « englischen W . ^ ■ agsmittel .
WTB . Montreal , 9. Jan . (Nicht amtlich .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Alle römisch -katholischen Pfarrer der
Diözese Quebec (Kanada ) wurden von den Kirchrnbehörden
beauftragt , von den Kanzeln für den Eintritt ins Heer zu
werbe».

Ans dem Karalong-WeiHbuch.
— London , 8 . Jan . (Nicht amtlich .) In dem Weißbuch der eng-

tischen Regierung über die deutschen Beschwerden zum Baralong -Fall ,
in welchem eine Einzel -Untersuchung der Mordtat der Baralong -
Besatzung als der „Gipfel der Dummheit " abgelehnt wurde , erwähnt
Staatssekretär Grey u . a . drei Fälle , die sich an demselben Tage wi ?
der Baralongfall ereignet hätten .

1 . Die Versenkung der „Arabic " durch ein deutliches Unterseeboot ,
das ohne vorherige Warnung gehandelt und keinen Versuch gemacht
habe , die Besatzimg der „Arabic "

, die keinen Widerstand geleistet
habe , zu retten .

2 . Den deutschen Torperobootszerstörer , der ein englisches Unter -
seeboot an der dänischen Küste , wo es gestrandet war , entdeckt und
obgleich er es vorher nicht verfolgt , obgleich es sich in neutralen
Gewässern befunden hätte und außerstande gewesen wäre , sich zu
verteidigen , das Unterseeboot und seine Mannschaft bei ihrem Vsr -

such , zu schwimmen , beschossen hätte . Ein dritter Vorfall habe sich
ungefähr 48 Stunden später abgespielt .

3 . Der Dampfer „Auel " sei durch ein deutsches Unterseeboot an -

gegriffen worden . Er habe nicht den geringsten Widerstand versucht ,
um sich jui retten , und sei mit Kartätschen und aus Gewehren beschos -

sen worSen , wodurch ein Mann getötet und acht andere , darunter
der Kapitän , schwer verletzt worden seien . Der unter Eid erstattete
Bericht , auf den die Mitteilungen sich gründen , gebe keine Ursache an ,
die diese rohe , kühlen Blutes begangene Missetat rechtfertigen würde .

Die britische Regierung sei der Ansicht , daß dies« drei Fälle zu-

sammen mit dem Baralongfall vor einem unparteiischen Unter -

suchungsrat gebracht werden könnten , z. B . vor eine aus amerikani¬

schen Marineoffizieren ( ! ) zusammengesetzte Kommission . * Sollte

dieser Vorschlag angenommen werden , so würde die englische Regie -

rung alles tun , was in ihrer Macht liegt , um die weitere Untersuch -

ung zu erleichtern und die Schritte tun , die die Gerechtigkeit erfordere .
Die britische Regierung erachte es nicht für notwendig , auf die Be -

schuldigung zu antworten , daß die englisch« Flotte sich der Unmensch -

lichteit schuldig gemacht habe . Die letzten Statistiken , die st« zur
Verfügung habe , erwiesen , daß 1130 deutsche Matrosen gerettet wor ,
den seien . Die deutsche Flotte könn« diesen Rekord nicht schlagen ,
wahrscheinlich , weil sich ihr nicht die gleiche Gelegenheit geboten habe

*
* *

W .TB . Wien , 9 . Jan . (Nichtamtlich .) Zu dem englischen Weiß¬
buch über den „Baralong " -Fall schreibt die „Neue Freie Presse :

„Der „Baralong - Fall " bleibt ein Schandfleck auf der britischen Kriegs -
marine ; er wird nur noch ärger dadurch , daß Erey die Kunst der Ent -

stellung und Verdrehung in den Dienst von Männern stellt , die selbst,
wenn die Beschuldigungen gegen Deutschland einen Funken der Berech-

tigung hätten , gebrandmarkt und ausgestoßen werden müßten . In
Amerika kann man aus dem Falle

'
sehen , wie traurig es um die viel -

gerühmte englisch« Menschlichkeit steht . Der Staatssekretär des Aeußern
gibt die Feder dazu her , eine der widerwärtigsten Handlungen selbst
unter Feinden , zu rechtfertigen . Das ist nach einem alten Worte ärger
als ein Verbrechen , ist eine Torheit ."

Ans Gstafrilm.
Vom Ta ng anjika - S e e.

WTB . London , 8. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
gemeldet : Die nach dem Tanganjika -See entsandte Marine -
expedition griff am 26 . Dezember das bewaffnete Dampfschiff
»Kingani " an und zwang es nach einem zehn Minuten dauern -
den Gefecht sich zu ergeben . Alle deutschen Offiziere fielen . Das
Schiff wurde , obwohl in sinkendem Zustande , an Land gebracht.

Der Dampfer „Kmgani " , den die Engländer auf dem
Tanganjika -See angeblich zerstört haben , ist ein kleines Schiff
von 16 Meter Länge und 3,5 Meter Breite . Die Besatzung be-
steht im Frieden aus einem europäischen Maschinisten und
einigen farbigen Bedienungsmannschaften . Von einer für
kriegerische Zwecke in Betracht kommenden Bewaffnung des
Schiffchens kann schon wegen seiner Bauart nicht die Rede sein.
Es diente früher an der ostafrikanischen Küste als Zollwacht -
schiff und wurde nach Kriegsausbruch in unzerlegtem Zustande
mit der Bahn von Daressalam nach Udjidji auf den Tanganjika -
See gebracht. Ein Umstand , der zeigt , um wie ein unbe-
deutendes Fahrzeug es sich handelt . Dort war er zusammen
mit dem den Tanganjika seit 1900 befahrenden Dampfer
„Hedwig von Wihmann "

, der am 22 . November 1914 von den
englischen Dampfern „Cecil Rhodes " und „Eood News " zer -
stört wurde , beim Abtransport des in Kafakalawe erbeuteten
englischen Telegraphenmaterials beteiligt . — Auf welche Art
den Engländern die Zerstörung dieses Schiffes gelungen ist,
steht noch nicht einwandsfrei fest .

Nach einer weiteren Reuter -Meldung sollen die Engländer
neue bewaffnete besonders ausgerüstete Fahrzeuge mit einer
Marine -Expcdition nach dem Tanganjika -See gesandt haben .
Diese können dorthin entweder auf dem Wege über den Zam -
besi -Schireffluh zum Ujassa-See und von dort über Land oder
über den Kongo und mit der 1914 fertig gewordenen Lukuga-
Bahn gelangt sein . Es ist zu hoffen , daß unsere jetzt noch auf
See befindlichen größeren Dampfer diesen englischen Fahr -
zeugen gewachsen sein werden .

ErNälung des fozialdemokrat . Parteiausschusses .
WTB . Berlin , 9 . Jan . (Nichtamtlich .) Der sozialdemokratische

Parteiausschuß der gemeinsam mit dem Parteivorstand in Berlin
tagte , hat , wie der „Vorwärts " meldet , zu den Vorgängen in der
Reichstagsfraktion und zu der Bewilligung der Kriegskredite mit
28 gegen 11 Stimmen eine Entschließung angenommen , in der
es heißt :

„Di : Zustimmung der Fraktion für die Kriegskredite am 21 . De -
zember 1915 war wohl begründet . Sie ist di« folgerichtige Fort -
führung der am 4 . August 1914 eingeleiteten Politik , deren Voraus -
sstzungen auch heute nach gegeben sind . Die Gegner zeigen noch
keinerlei Geneigtheit zum Frieden , beharren vielmehr auf ihrer Ab -

sicht , Deutschland und seine Verbündeten wirtschaftlich und militärisch
niederzuwerfen . Die Durchkreuzung der Politik unserer Fraktion
durch das Vorgehen der zwanzig Fraktionsmitglieder , die entgegen
dem Fraktionsbeschluß die Kredite ablehnten und eine besondere Er -
klärung abgaben , ist aufs schärfste zu verurteilen . Insbesondere ver
dient das Verhalten des Genossen Haast die schärfste Mißbilligung .
Indem Haase sich an dem Disziplinbruch beteiligte , hat er aufs um
und in noch schlimmerer Weise als durch das „Gebot der Stunde "

gegen die Pflicht verstoßen , die ihm sein Amt als Vorsitzender d ? r
Parteiorganisation auserlegt . Weiter stellt der Parteiausschuß fest,
daß der „ Vorwärts " seine Pflicht als Zentralorgan der Partei nicht
ersüllt . Statt die Politik der Partei zu vertreten , fördert die Rc
daktion des „Vorwärts " die auf Parteizerriittung gerichteten Be -
strebungen . Dadurch verwirkt er jedes Recht , als Zentralovgan der
deutschen Partei zu selten .

"

Der „Vorwärt s " bemerkt zu dieser Kundgebung , daß sie nur
',u einer weiteren Verbitterung der Parteiauseinandersttzungen führen
müsse und geradezu Oel ins Feuer sei . In seinem Urteil über den

„ Vorwärts " überschreite der Parteiausschuß seine Befugnisse . Det
.^vorwärts " habe stets die Politik der Partei vertreten und es seit
dem 4 . August 1914 nur abgelehnt , die Haltung der Fraktionsmehrheit
zu decken . Cr sei nur verpflichtet , die offiziellen Bekanntmachungen
der Partei an hervorragender Stelle zu veröffentlichen .

Urteil einer englischen Aerztin über Veutschland .
WTB . London , 9 . Jan . (Nicht amtlich .) Das Wochenblatt „The

Nation " veröffentlicht einen Brief der englischen Aerztin Ella Scar -
lett Synge , die aus Serbien über Verlin nach England zurückgekehrt
ist. Sie befand sich während des deutschen Einmarsches in Serbien
und erlebte den ganzen Feldzug . Sie schreibt :

„Gegen all « meine Erwartungen war das Verhalten der deutschen
Armee in jeder Hinsicht ausgezeichnet . Die Soldaten betraten kein
bewohntes Haus ohne Erlaubnis des Besitzers und nahmen nichts
ohne Bezahlung oder Reguisitionsschein . Niemals habe ich vergebens
einen deutschen Soldaten gebeten , mir die Hälft « seines Brotes für
die serbischen verwundeten Soldaten zu geben ; meist gaben sie mir
das ganze . Ich schnitt eine Hälfte ab und gab dix andere zurück.
Nachdem ich einige Wochen mit deutschen Aerzten vom Roten Kreuz
zusammen gewesen war und zu erkennen begann , einen wie falschen
Eindruck alle Engländer von unseren Feinden haben , beschloh ich , um
die Erlaubnis nachzusuchen , nach Deutschland gehen zu dürfen , um
selbst zu sehen , ob ebenso falsche Vorstellungen über die Behandlung
von britischen Gefangenen in den Gefangenenlagern herrschten . Ich
erhielt die Erlaubnis und fand meine Annahme gerechtfertigt , daß es
unseren Leuten gut geht .

Ein kanadischer Sergeant in Gießen sagt « mir : „Wenn einer sich
gut aufführt , wird er über nichts zu Nagen haben ." Fräulein Synge
schließt , nach ihren Beobachtungen seien Deutschlands Hilfsquellen
noch weit davon entfernt , erschöpft zu sein . Es herrsche kein Mangel
an Lebensmitteln und auch nicht an Luxusartikeln .

Die „völlige Unterwerfung engl. Alttatholiken".
— Köln , 9. Jan . In einer Reihe von Blättern , u . a . auch in der

„Kölnischen Volkszeitung "
, wird als Londoner Meldung verbreitet ,

der Erzbischof Mathew , das Haupt der Altkatholiken , nebst fünf feiner
Bischöfe hätten dem Papst ihre völlige Unterwerfung angezeigt . Zu
dieser Meldung wird der „Bonner Zeitung " von durchaus zuständiger
altkatholischer Seite in Bonn die Erklärung gegeben , daß weder dieser
angebliche Erzbischof noch einer der fünf genannten Bischöfe in irgend
einer Beziehung zur altketholischen Kirche stehen . In England gibt
es überhaupt weder einen altkatholischen Erzbischof noch einen alt -
katholischen Bischof , sondern nur eine kleine altkatholische Ausländer -

gemeinde in London unter einem aus Deutschland stammenden Geist -
lichen . Mathew selbst in ein anglikanischer Geistlicher , der im Jahre
1908 durch Vorspiegelung falscher Tatsachen sich vom altkatholischen
Episkcwat Hollands die bischöfliche Weihe zu verschaffen wußte . Dann
weihte er nacheinander eine Reihe anglikanischer Geistlichen zu
Bischöfen und machte sich selbst zum „Erzbischof "

, ohne daß überhaupt
eine englische altkatholische Kirche besteht . Die altkatholischen Bischöfe
des europäischen Festlandes haben schon seit 1913 jede Beziehung zu
Mathew abgebrochen . Danach ergibt sich , was von ihm als dem

„Haupt der Altkatholiken " und seinen fünf Bischöfen zu halten ist.
Man darf gespannt sein , wie Rom diese Unterwerfung , wenn sie sich
bewahrheiten sollte , beurteilen wird .

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Einschließungen .

8 . Jan . : Friedrich Fischer von hier , Schreiner hier , mit Paula
Kistner von hier ? Johannes Schirmer von Herxheim , Schutzmann
hier , mit Luise Morasch von Hausen : Albert Fink von Holzappel .
Kaufmann hier , mit Sofia Langenbacher von Aichhalden ; Franz
Schuhmacher von Stollhofen , Eisenbahnschaffner hier , mit Frieda
Zundler , geb . Schmidt von Todtmoos : August Steinmetz von Kürn -
bach , Schuhmacher hier , mit Maria Mozer , geb . Wörner , von Stutt .
gart ; Eugen Leberer von hier , Kaufmann hier , mit Elisa Hierand «
von Hamburg .

Todesfälle .
6. Jan . : Friedrich Dürr , Masch -Arbeiter . Ehem . , alt 60 Jahre .

— 7 . Jan . : Otto Reike , G«ometer , Ehem ., alt 56 Jahre ; Hildegard ,
alt 1 Jahr 7 Monate 26 Tage , Vater Rudolf Rayer , Kutscher ; Marg .
Walter , alt 49 Jahre , Witwe des Malers Friedrich Walter ; Karl
Lindauer , Schuhmacher , ledig , alt 58 Jahre . — 8 . Jan . : Emilie
Thomas , alt 51 Jahre . Ehefrau des Färbereibesitzers Heinrich
Thomas .

Weueingelaufene Sucher und Schriften.
Zn beziehen durch 21 . Bielefeld '? Hofbuchhondlung .

Liebermann u . Cie . . Karlsruhe
Die Kriegsgefangenen iu Deutschland . 250 WirklichkeitSaufnab »

inert au § deutschen Gefangenenlagern . Mit einer Einleitung von Pro -
fessor Dr . Backhaus , Oberleutnant d . L . a . D . , zurzeit Referent im
KriegSministcrium . In deutscher , französischer , englischer , russischer
und spanischer Sprache lMontanus - Bücher Bd . 7 ) . Erster Dreißig -
tausenh -Drnck . Preis 2 jH. Verlag von Hermann Montanus , Siegen .
Neben den beseiten Gebieten und den vielen gewonnenen Schlachte »
ist die ungeheure Anzahl der Kriegsgefangenen wohl der beste Beweis
für den Erfolg der deutschen Waffen . Mit Recht wendet sich deshalb
daS Jntresse der ganzen Welt den Kriegsgefanaenen in Deutschland zu .
Dem deutschen Volk erwächst die Aufgabe , für seine VA Millionen
unfreiwillige Gäste Unterkunft und Verpflegung zn schaffen undjibnen
Gelegenheit zur Betätigung zu geben , womit gleichzeitig niancheAdurch
die Einberufung der Wehrfähigen entstandene Lücke gefüllt wifcd . In
den feindlichen Ländern sehnen sich naturgemäß Millionen von Ver -
wandten nnd Bekannten nach einer Nachricht über den Angehörigen .
Sie müssen für sein Wohl Befürchtungen hegen auf Grund der Lügen -
Nachrichten , die die feindliche Presse über die Kriegsgefangenenen in
Teutschland verbreitet . In den neutralen Ländern wünscht man be -
greiflicherweise zu wissen , ob diese systematischen Zeitungsnachrichten
der Wahrheit entsprechen , oder ob Deutschland sich auch in der Frage
der KriegSgefangenenbeliandlung als Kulturvolk bewährt . Die Heran ?-
gäbe des obigen Bandes darf daher als eine Tat bezeichnet werden ,
welche die höchste Bedeutung dadurch gewinnt , das-, das Kriegsministe -
rium die Herausgabe veranlaßt und für . ^ ext und Bildauswahl ein -
getreten ist, so daß die Gewähr gegeben ist für wahrheitsgetreue Auf -
nahmen nnd für die Wahrhaftigkeit des Textes . Die Aufnahmen
lassen uns höchst interessante Blicke tun in Einrichtungen der Lager ,
Aufsicht und Bewachung , Ernährung , Körperpflege , Krankenfürsorge ,
Beschäftigung der Gefangenen usw . Wir finden Einzelnanfnahmen
von Negern . Zuaven . Gurkhas . Tartareu . Mongolen und anderem Ge -
sindel . welche als Kämpfer für Freiheit und Zivüisauon gegen die
..deutschen Barbaren " ins Feld geführt wurden . Möge dieses Buch in
recht weite. Kreise dringen . cS ist ein Buch , das jeden Deutschen mit
Stolz erfüllen muß . ,

Ct-isenschmidts Offiz »cr - Schrcll >mappc . ^0 . ,>>alirgaug . t^mzielle
Ausgabe für das Kriegsjahr 1916 . Verlag R . Eifenschmidt in Verlin
R .W . 7 . Im Deutschen Offizier - Lerein . Preis 3 dt , postfrei 3 .30 dl .
Es sei besonders auf die diesjähriae Sonderbeilagc ..Versorgung von
Äriegsinvaliden und Kriegshinterbliebenen " nebst Friedenspcnsions -
gesehen bngewiesen , die für jede Offizierfainilie von größter Wich-
tigkeit ist .

Statt Karten.
Zeigen di» glückliche Gebart eines kräftigen Jungen an.

.5 Heinrich Bierbrcdt u . Frau
Karlsruhe , den 9. Januar 1916.

_ __ >
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Kadifche Chronik .
*CP Aue b . Durlach , 9 . Jan . Unter Leitung ihrer Lehrer sind die

hiesigen Schüler immer noch mit dem Einsammeln von Eoldgeld zu-
gunsten der Reichsbank tätig . Es konnten bereits 1300 Jl in Gold
zur Post gebracht werden.

# Mannheim , 10 . Jan . Nach einer Darstellung der dem Umlage-
ausschlag zugrunde zu legenden Steuerwert « und Einkommensteuersätze
für das Jahr 1916 ergibt sich gegenüber dem Jahre 1915 ein Ausfall
an Umlagen in Höhe von 484 000 Mark . Dabei weisen das Betriebs -
oermögen rund 1 Million Mark , das Kapitalvermögen rund 22 Millio¬
nen Mark und die Einkommensteuersätze rund 700 000 Mark weniger
auf als im Jahre 191S. Nur das Liegenschaftsvermögen erbrachte sül
1916 ein Mehr von rund 15 Millionen Mark gegenüber 1915 .

Heidelberg, 10. Jan . Am Samstag trat hier die Mittelrhei ,
nifche Chirurgische Bereinigung zu einem zweitägigen Kongreß zusam-
men, bei welchem unter dem Borsitz des Professors Dr . Wilms in der
Hauptsache Fragen der Kriegschirurgie (Kopfschüsse , Wundbehandlung,
Kieferbriiche usw .) zur Verhandlung kamen .

X Heidelberg, 9. Jan . Am 19 . März findet hier der erste ordent-
liche Berbandstag des Landesverbandes badischer Schneidermeister statt

^ Walldorf b . Heidelberg, 9 . Jan . Bei den zahlreichen Standes -
erhöhungen, welche der König von England anläßlich des Jahres -
wechsele vorgenommen hat , wurde, wie es in einem Bericht des „Berl .
Lok. - Anz .

" heißt , auch der geborene Amerikaner William Waldars
Astor zum englischen Baron ernannt , ein Tit '.l , der in England übri-
gens weit mehr bedeutet, als in Deutschland . William Waldorf Astor
ist der Vetter des beim Untergang der „Titanic " ertrunkenen John
Jacob Astor , mit dem er sich in das ungeheure Erbe der Familie Astor
teilte . Die „Tim ?s" nennt Beträge von nicht weniger als zwei Mil -
lioncn Mark , die William Waldorf Astor für englische Kriegszwecke
gespendet hat . Das erklärt wohl, wie er zu dem Titel gekommen ist.
Denn Amerika konnte man mit dieser Belohnung seines Sohnes nicht
zu schmeicheln hoffen . Als Astor vor etwa 25 Jahrm Amerika den
Rücken drehte, machte er kein Hehl daraus , daß ihm die große Repu-
blik zuwider sei . Damals ließ er sich auch in den Zeitungen über seine
Abkunft vernehmen. Die Familie Astor stammt von einem ehrsamen
Metzgermeister Astor in unseren kleinen badischen Dörfchen Walldorf
ab, dessen Namen sie sich eigenmächtig beigelegt hat . Der Ahn der
Familie wanderte gegen Ende des 18 . Jahrhunderts nach Amerika aus
und legte den Grundstock zu dem riesigen Vermögen durch Handel mit
Pelzen , wobei ihm die Gründung der als Hudson-Company bekannt ge-
wordenen Jägergesellschaft sehr zustatten kam . Bis auf William
Waldorf hatte nie ein Astor je daran gedacht, diese Abkunft zu ver-
leugnen. William Waldorf aber erklärte einer amüsiert aufhorchen -
den Welt , daß die Astors einsr spanischen Offiziersfamilie entstamm-
ten , die sich nur zufällig kurze Zeit in Walldorf aufgehalten hätte . Der
jetzige Baron hat zwei Söhne, von denen einer Uniform trägt .
, .Times" rühmt Major Astor an Kriegstaten nach , ..daß er sich sehr ver
dient um die Verproviantierung eines Hospitals in Clivedon gemacht
habe .

"
C» Baden -Baden , 9 . Jan . Die Stadtgemeinde trat der Badisch '

Pfälzischen Gruppe der Deutsch -Türkischen Bereinigung als Mitgliedmit einem Jahresbeitrag von 50 -M. bei . Der Oberbürgermeister istin den Ausschuß der Vereinigung eingetreten . In den städtischen
Voranschlag sollen wieder 500 , U als Beitrag zum Gewerbeverein
mit Handwerkerverband eingestellt werden.

GT> Haslach i . Kinzigtal . 9 . Jan . Hier starb dieser Tage der
städtische Kapellmeister Otto Fischinger im Alter von 72 Jahren . Der
Dahingeschieden« , ein Original , hat sich um das Musikleben Haslachs
und des benachbarten Mühlenbachs große Verdienste erworben . 35 Jahre
war er Leiter der Stadt - und Feuerwehrmusik Haslach, wobei er sämt-
liche Noten für seine Kapelle selbst schrieb . Seine Arbeit berechnete
er hierbei nicht nach Stück und Stimme , sondern nach dem Gewicht ,wobei er es nach seinen eigenen Angaben auf weit über einen Zentner
Noten gebracht hat .

'SP Freiburg , 8 . Jan . Von 506 städtischen Beamten und Be-
diensteten sind bis jetzt rund 300 zu den Waffen eingezogen. Allein
von den bei Kriegsbeginn bei der Straßenbahn beschäftigten 138 An¬
gestellten sind 125 zum Heeresdienst eingezogen .

Lörrach, 9. Jan . Nach einer neuen Verfügung an die
schweizerischen Post - und Zollämter treten die bis 8 . Januar
bewilligten Ausnahmebestimmungen betreffend die anstandslos «
Versendung von 5 Pfund -Postpaketen ins Ausland , soweit Bnt -
ter , Fette und Speiseöle in Frage stehen, sofort auher Kraft .
Die Ausfuhr der gesamten Lebensmittel ist somit in kleinen
Quantitäten verboten .

C§P Konstanz, 10. Jan . Beim Aushängen von Wäsche stürzte im
..Schweizerhaus" die Köchin Franziska Dölle von der Veranda ab auf
die Straße und zog sich bei dem 8 Meter tiefen Sturz derart schwere
Verletzungen zu , daß der Tod eintrat .

A Konstanz, 9 . Jan . Der 56jährige Kaufmann Hugo Schnezler
aus Schaffhausen war seit zehn Jahren bei einer Singener Firma als
Buchhalter tätig . Er hatte die Genehmigung, die Post für fein Geschäft
mit über die Grenze zu nehmen . Schnezler ließ sich nun von seinem
Freund« Ernst Hanhart , Teilhaber des Sanitätsgeschüfts Hanhart &
Co ., Zürich , bestimmen , von deutschen Firmen an ihn gesandte Arznei -
mittel und Sanitätgartikel über die Grenze zu schmuggeln. In seiner
Aktenmappe brachte Schnezler von Ende August 1914 bis Anfangs Au-
gust 1915 derartige , vom Ausfuhrverbot betroffene Artikel im Gesamt -
ii iliwwiiiMiinwiBiiBi n i mi■ii ,i immunDer üfcme Anker .

Roman von Elfriede Schulz.
(6. Fortsetzung.)

Erich Wölflin nahmen nun die nächsten Brotsorgen
gefangen . Die Schulinspektion hatte ihm die provisorische Ver -
tretung des Niederwiesentaler Schulamts bis zur Besetzung der
Vakanz übertragen . Der alte Pfarrer Breuer war rührend
um ihn bemüht . Er gab ihm darin recht , daß die kleine Hinter -
lassenschaft des Vaters nicht angerührt werden dürfte : sie ge -
hörte der Schwester . Auch Tante Malchens Hilfe wies er be-
stimmt zurück.

Abends sah die kleine Familie in der Taisblattlaube unter
den Schulfenstern und schmiedete an den Plänen der Zukunft .
Schon nach den ersten zwei Wochen waren sie sich einig . Die
dreizehnjährige Lotte wollte Lehrerin werden , und Erich ein
Jahr das Maurerhandwerk und ein zweites die Zimmerei prak -
tisch erlernen . Sie wollten nach Görlitz ziehen . Der alte
Pfarrer hatte bei einem Neffen , der dort ein Baugeschiift be-
trieb , bereits eine Lehrstelle für Erich erwirkt .

Gerade an ^ »end , als der Schlußxunkt unter all ?
diese Abmachung .-, , , cfztzt wurde , schickte der Wirt aus der
„Linde " ins Haus nach dem jungen Wölflin .

Vor dem weißgedeckten Abendbrottisch fand Erich einen
ältlichen Herrn sitzen, der sich das leckere, goldgelbe Rührei mit
saftigem Schinken wohlschmecken ließ . Auf der feingedogenen
Nase saß eine große Hornbrille , durch die er den jungen
Wölflin . ufmerksam betrachtete . An , Riegel an der Wand
hing ei» groher , schwarzer Schlapphut , darunter ein schwerer,

werte von 7145 Mark , sowie einen verschlossenen Brief der Firma H.
über die Grenze . Wegen Briefschmuggels verurteilte die Strafkammer
den Schnezler zu einer Woch« Gefängnis und wegen Vergehens gegen
das Ausfuhrverbot zu einer Geldstrafe von 13 491 Mark oder 6 Monate
Gefängnis sowie zum Wertersatz von 5991 Mark.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . Januar .

A, Der ErotzherzoH und die Groszherzogin sind infolge einer
leichten Erkältung immer noch gezwungen , das Zimmer zu
hüten : sie wohnten dieserhalb dem gestrigen Gottesdienst nicht
an . lSroßherzogin Luise besuchte in der Schloßkirche den Eot -
tesdienst , der von Prälat Schmitthenner abgehalten wurde .

# Der gestrige Sonntag bracht« leidlich schönes Wetter , sodaß nach
langer Zeit wieder einmal Gelegenheit zu einem Ausflug geboten war,
von welcher auch reichlich Gebrauch gemacht wurde. Aber auch in der
Stadt selbst ging es sehr lebhaft zu . Die zahlreich von auswärts ein-
getroffenen Urlauber vermengten sich mit den hiesigen Soldaten und
deren Angehörigen und manche Lokale , besonders die großen Nestau-
rationen , wie Moninger usw. , boten in den frühen Abendstunden ein
buntes Bild überwiegend militärischen Charakters . In der Festhalle
fand Nachmittags von 4 Uhr ab ein „Volkstümliches Konzert" statt,
das ebenfalls sehr zahlreichen Besuch anlockte. Die Militär - und
Streichmusik , die Herr Musikdirektor Köning«r mit seinen gut geschulten
Leuten, der Kapelle des Ersatz -B^tl . Landw.-Inf .-Regts . 109 , bot , er-
hob sich wiederum weit über Durchschnittsleistungen und fand dement -
sprechend stürmischen Beifall . Doch gefielen auch die durch Herrn Georg
« chiro, Obermaschinenmeister des Frankfurter Schauspielhauses, mit be-
mährten auswärtigen Kräften nach Gemälden von Prof . Schwind ge -
stellten lebenden Bilder aus Märchen außerordentlich gut und « ich
ihnen wurde lebhafte Anerkennung gezollt . Die rührige Stadtgarten -
kommission macht sich durch die Herbeiziehung derartiger Vorführungen
von hohem künstlerischen Wert sehr verdient. Andere Veranstaltungen ,
wie Kolosseum , Kinos , Künstlerkonzerte in den verschiedenen Casös usw .,
erfreuten sich ebenfalls durchweg regen Besuches . Von der Einwirkung
des Krieges ist in dieser Hinsicht hier nichts zu bemerken . D«r Krieg
währt schon zu lange, um auf die Dauer die Vergnügungslust der nicht
direkt Betroffenen hintanzuhalten . Verschiedene Fußballvereine hatten
für gestern nachmittag Wettspiele angesetzt, die bei der Gunst der Wit -
terung programmäßig vor sich gingen und recht interessant verliefen.
Wir werden darauf noch zurückkommen.

4- 80. Geburtstag . Dieser Tage hat in aller Stille Geh . Ober-
regierungsrat Dr . August Lydtin seinen 80 . Geburtstag gefeiert . Der
Jubilar stammt aus Bühl und studierte in Karlsruhe und in Alfort
(Frankreich) Tierheilkunde . 1862 ließ er sich als Tierarzt in Baden -
Baden nieder , den Krieg von 1870 machte er als freiwilliger Oberroß-
arzt mit . Nach dem Kriege wurde Lydtin zum Hostierarzt ernannt
und in das Großh . Ministerium des Innern als veterinär -technischer
Referent berufen . Hier bekam er Gelegenheit , seine reiche Begabung
und seine vielseitigen Kenntnisse in großartiger Weise der Landwirt »
schaft und dem Staat nutzbar zu machen . Durch ihn entstanden die
ersten Zuchtgenossenschaften , ihm ist die Einführung und die Entwick-
lung des Prämiierungsverfahrens zu verdanken. Es gelang seiner
zielbewußten Tätigkeit und seiner großen organisatorischen Begabung ,
die badische Viehzucht in verhältnismäßig kurzer Zeit zu einer Ent -
Wicklung zu bringen , deren wirtschaftlicher Wert und Erfolg heute noch
mehr denn je erkannt wird . Auch die Schaffung der staatlichen Rind -
viehversicherung ist sein Werk . Lange Jahre war Lydtin Leiter des
Deutschen Veterinärrates und ist heute noch dessen Ehrenpräsident .
Zeugnis seines Ansehens und der Anerkennung seiner Verdienste gibt
seine Ernennung zum Ehrendoktor der medizinischen Fakultät der
Universität Freiburg und der Tierärztlichen Hochschule in Wien .

= Die Feiertage des Jahres 1916. Im jetzigen Schaltjahr tritt
der seltene Fall ein . daß kein einziger der 16 kathol . Feiertage auf
einen Sonntag fällt , sodaß von den 360 Tagen

'
dieses Jahre ? mit

Errechnung der Sonntage 68 Feiertage zu verzeichnen sind .
0 Erste juristisch « Prüfung . Di« im Frühjahr d. I . abzuhaltende

erste juristische Prüfung wird am 27. März beginnen . Für die-
jenigen Rechtskandidaten , die infolge ihrer Eiivbeurfung zum Heeres-
dienst an dieser Prüfung nicht teilnehmen können , wird einige Zeit
nach Beendigung des Krieges eine besondere Prüfung abgehalten
werden ; zu ihren Gunsten sind Maßnahmen in Aussicht genommen, die
den aus dieser Verschiebung der Prüfung envachserwen Rachteil aus -
gleichen sollen .

4 = Gründung einer Badischen Gesellschaft für Soziale Hygiene.
In Karlsruhe hat sich eine Vereinigung gebildet, welche die Grün -
dung einer Badischen Gesellschaft ftir Soziale Hygiene anstrebt . Es
wurde ein Ausschuß gewählt , an dessen Spitze Geh. Obermedizinalrat
Dr . Hauser und der Vorstand des Statistischen Landesamtes Geh .
Oberregierungsrat Dr . Lange stehen . Dem Ausschuß gehören Ver -
treter der Badischen Aerztekamnrer, der Stadtverwaltung , der Lan-
desversicherungsanstalt, der Krankenkassen , der großen wirtschaftlichen
Organisationen und sonstige sozialhygienisch interessierte Personen
aller Parteien an . Die Gesellschaft soll das Material , das der Er -
kenntnis sozialhygienischer Zustände dienen kann , systematisch sam -
nieln und nutzbar machen . Aussprachen über sozialbygienische Zeit -
fragen sollen veranstaltet werden. Die Gesetzgebenden Körperschaften,die Behörden und Verwaltungen sowie Vereine und Unternehmer

gebogener Feldstock und eine große , grüne Botanisiertrommel
mit einem grünlichen Schmetterlingsnetz .

Der Fremde hatte sich etwas erhoben , ohne in seinem
Mahl innezuhalten .

„Professor Reimann , Breslau . Pardon , daß ich Sie herbe -
mühe . Ich befinde mich eben auf einer Studienreise durch das
Bobertal . Die Jnsektenfauna hier interessiert mich. Ich will
heute in diesem netten Hause übernachten und höre zufälligvon dem seltenen Unglück , das Sie vor Ostern betroffen hat .Sic werden es mir nicht übelnehmen , wenn ich Ihnen viel -
leicht nach irgend einer Richtung behilflich sein kann . Darum
habe ich Sie zu mir gebeten .

"
Ueberrascht sah Erich in das freundliche Eelehrtenantlitz .
„Ich danke Ihnen für Ihre Güte . Herr Professor , Sie

kennen mich nicht —"

„O , lassen Sie das . Ich habe gehört , daß Sie den Kopf
oben behalten haben . Sie haben resolut zugegriffen , wie es
das Leben fordert . Darf ich fragen , was Sie nur vorhaben ? "

„Verehrter Herr Professor , ich danke Ihnen herzlich . Aber
ich bin mit meinen Angehörigen bereits im reinen . Es wird
vorläufig so gehen .

"

Sie sprachen wie Vater und Sohn . Erich erzählte offen
und frei von dem Zusammenbruch seiner Zukunftsträume , und
wie er nun einen Umweg versuchen wollte . Professor Relmann
hörte aufmerksam zu und fand manches Wort der Zustimmung
und Aufmunterung .

„Wie lange war Ihr Vater im Schuldienst ? "
„Genau fünfundzwanzig Jahre , davon zwanzig hier in

Riederwiesental .
"

„Ich habe Beziehungen zum Provinzialschulkollegium und

sollen durch geeignete Mittel zu wirkungsvollen Maßnahmen ange-
regt werden. Die Eründungsversammlung findet am 16 . Jan . 1916,
nachmittags I Uhr , im großen Rathaussaal zu Karlsruh « statt. (Rä -
heres im Anzeigenteil .)

«S? Arbeiterbildungsoerein . Heute (Montag) , abends 8'A Uhr,
findet im Hause des Vereins Wilhelinstraße 14 ein Vortrag (mit Licht-
bildern) statt : „Serbien — ein sterbendes Land"". Der Besuch ist an-
entgeltlich. Gäste sind willkommen .

Praktische Vorführung. Für die Hausfrauen dürfte von Intel -
esse sein , daß am Dienstag im Eintrachtsaale „Die eiserne Waschfrau "
eine außerordentlich kleine und billige Waschmaschine , praktisch vorge-
führt wird. Alles Nähere ist aus dem Inserat in vorliegender Num-
mer zu ersehen .

% Richard Wagner-Abcild . Frau Palm -Cordes wird am IS . Ja -
nuar in , neuen Städtischen Konzertgebäude einen Richard Wagner-
Abens veranstalten unter Mitwirkung des Großh. Hoforchesters und
feines bewährten Dirigenten , Herrn Hofkapellmeisters Lorentz . Der
Reinertrag wird der Sammlung für die Familien Karlsruher Krieger
(Städtische Kriegsfürsorge) überwiesen . Frau Palm -Cordes. die ohne
Zweifel zu den hervorragendsten Wagnersängerinnen unserer Zeit ge-
hört , hat ihre Kunst bereits mit großem Erfolg der Kriegshilf« gewid -
met ; so zuletzt in den Ringaufführungen in Rostock und Kottbus , die
mit erlesenen Künstlern veranstaltet einen ganz außergewöhnlichen Er -
folg brachten. Die Wahl des Programms , die Beliebtheit der Mit -
wirkenden verbürgen einen hohen Kunstgenuß . Den Kartenverkauf hat
die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . Kurt Reufeldt, Kaiser¬
straße 114, übernommen.

§ Unfug. Am Samstag abend stieß in der Luisenstrahe em N -
jähriger Volksschüler einen Mitschüler gegen die Schaufensterscheibeeines Bäckerladens , wodurch diese zertrümmert wurde.

8 Ein Zimmerbrand entstand gestern abend 8% Uhr in einem
Hause der Eofienstr . durch Umfallen eines brennenden , auf einem
Rachttischchen stehenden Kerzenlichtes. Das Feuer , welches nur uner-
heblichen Schaden anrichtete , konnte vor dem Eintreffen der alarmier -
ten Feuerwache von Hausbewohnern gelöscht werden.

Großh. Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 10. Jan . Im Gros-herzoglichen Hoftheater gab es

gestern abend in der von Herrn Lofkapellmeister Lorentz mit alter
Sicherheit geleiteten Aufführung von Richard Wagners „Taun -
Häuser " abermals die Erprobung eines Gastes. Frau Bartsch -
Jonas vom Düsseldorfer Stadttheater sang die Elisabeth . Bei
ihrem ersten Auftreten als Senta hatte ihre stattliche Erscheinung
und ihre kraftvoll« Stimme ihr eine gewisse Aufmerksamkeit zuge -
wandt , auch stand noch nicht sicher, ob die Unreinheiten der Ton-
gebung nur vorübergehender Art waren . Ihr gestriges Gastspiel
ließ nun leider mich sie als recht ungeeignet erscheinen , uns über den
drohenden Verlust Frau Lauer -Kottlars auch nur ein wenig hinweg-
zuhelfen. Frau Bartsch-Jonas verfügt in der Tat über starke Stimm «
mittel , aber es fehlt ihr die künstlerische Schattierung derselben.Laut singen ist noch lange nicht schön singen und gerade in der Kunstdes Piano war Frau Lauer -Kottlar eine Meisterin , ebenso wie die
unvergeßliche Elisabeth Frau v . Westhovens weit , weit über der
gestrigen Gastin stand, deren Gesang die innere Wärme vermissen
ließ. Dazu trat auch diesmal das Detonieren ihrer Stimme mehr-
fach wieder hervor . So wird man einer Verpflichtung der Sängerin
an die hiesige Hofbühne mit Rücksicht auf die unserer Oper gestellten
Aufgabe nicht das Wort reden können ,

In der übrigen Aufführung gestern entzückte Frau Lauer -
Kottlars Venus das Publikum aufs neue . Herr Schöffel
hielt als Tannhäuser mit frischer Stimme durch und sang die Rom-
fahrt noch wirkungsvoll . Herr van Gorkoms Wolfram erfreute
auch diesmal durch die klangschöne Wiedergabe . Herr Keller end-
lich fand als Landgraf volle und würdige Töne .

Wasserstand des Rheins .
Hchnkerinset, 10. Jan . morgens 6 Uhr 2,33 m '8 . Jan . 2,39)
Kehl , 10. Jan . morgens 6 Uhr 3,30 m ( 8 . Jan . b.24 n >
Ma «a« . 10 . Jan . morgens 6 Uhr 5,11 m ( 8 . Jan . 4,96 m)
Mannheim . 10 . Jan . morgens 6 Uhr 4 .76 m ( 8 . Jan . 4,43 m)

Vergnügung - - und Vereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag , den 10. Januar
Arbeiterbildungsverein. 8% Uhr Lichtbildervortrag, Wilhelmpr. Ii .
Cafe Odeon. Täglich mittags und abends Künstler-Konzert.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Kaufm. Verein Karlsruhe . 8Vt Uhr Vortrag im Eintrachtsaal.

9lacf) fieberhaften ^
{Krankheiten

Blutverlusten , bei Schwächezu -
ständen alter Art trinkt

Unübertroffener , billigster Krastspender ,KkSä ® .':?1® KriegSpackung M . 3.50 in Apotheken . Drog.

werde versuchen , daß man Ihnen behilflich ist . Und nun trin »
ken Sie ein Elas Wein mit mir .

"
Sie saßen noch eine Stunde zusammen . Als Erich Wölflin

aufbrach , war ihm seltsam zu Mute . Er ging sofort nach Hanse .
Malchen Trautwein kamen die Tränen in die Augen . Sie sah
die göttliche Vorsehung walten und schluchzte :

„Der Segen des Vaters baut den Kindern Häuser ."
Dabei fiel ihr ein großer Stein vom Herzen .

Döderlein schrieb :
„Mein lieber junger Freund !

Endlich bekomme ich heute von Dr . Heckenroth Nachricht .
Mein Brief erreichte ihn im Ausland , darum hat es drei
Wochen gedauert . Aus dem Schreiben ersehen Sie , daß d««
Bescheid negativ ist . Interessiert hat mich die Bemerkung , daß
man den Anker mit den Sternen darüber auf einen Seemann
beziehen könnte . Aber damit wird wenig anzufangen sein .Als Drucksache lasse ich Ihnen noch die Zeitungen zugehen ,denen ich gleich nach Ihrem Besuche eine entsprechende Notiz
übersandte . Es sind die gelesensten Blätter der Provinz , wo-
mit freilich nicht gesagt ist . daß der , den es angeht , die Zeile «
auch zu Eesicht bekommt . Es tut mir unendlich leid , daß die
gerichtliche Untersuchung ergebnislos verlaufen ist , wie Siemir schrieben , Umsomehr werde ich die Dinge im Auge be-
halten .

^ Ihr Döderlein .
"

P . S . Es ist mir übrigens gelungen , den Schaffner festzu--
stellen , der den Unglückswagen begleitete . Ich habe ihn farfdarauf durch meinen Prokuristen in Breslau aufsuchen lassen .Nach seiner deutlichen Erinnerung ist der Fremde in Breslau
ausgestiegen ." (Fortsetzung folgt .)
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Liederhalle Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Großhorzogs

Friedrich II. von Baden .
Mittwoch , den 12 . Januar 1916

Konzert
zugunsten der siädt Xriegshilfe n . des BotenHalbmonds .

Mitwirkende »
Fräulein Maria Mora von O»oetz , Konzertsängerin , Berlin.Herr I >uel von Kerekjärtö , Geigenkünstler . Budapest .Herr Dr . Otto Weitzel , Klaviervirtuose, Köln .Der SSftnnerchor der JLiedci -hüille . 401

Musikalische Leitung :
Herr h . Baumann , Seminarmusiklehrer und Hoforganist.

G Numerierte Plätze (einschließlich Kleiderablage) zu 3 Jl 20 J, ,►3 2 Jl 20 A , 1 A 2 © A sind im Vorverkauf in der Hofmusi-
kalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstrassc lö9 , Fernruf 638

J2 (Plätze der rechten Seite) und in der Musikalienhandlung Fritz
M Müller , Ecke Kaiser- und Waldstraße) , Fernruf 388 (Plätze der
S linken Seite), sowie an der Abendkasse zu erhalten.
» Anfang 8 '/. Uhr (Einlafl 'U8 Uhr). — Ende 10 Chr .

Palast -

Theater

Herrenstrafce 11 .

Nur noch heute und
morgen :

Itluseuiiissaal .

Die Mitgift Iii

des Bajazzo .
Ergreifendes Lebensbild in

3 Akten .

Stadteiiilder aas

unserem eroberten

Bebtet Serbiens .

In tiefer Trauer bringen wir das am 8 . Januar erfolgte
Ableben unseres lieben Kollegen , des Herrn

Baurat Paul Nestle
Professor an der Grojjh . Baugewerkeschule

zur Kenntnis . Seit 10 . September 1914 leistete Nestle Heeresdienste und war
seit 2. Dezember 1914 im Felde als Hauptmann und Kompagniefiihrer des II.
Landsturm - Infanterie -Bataillons Ottenburg .

Bedeutend als Ingenieur und mit reichen Erfahrungen ausgestattet , ent¬
wickelte er eine nahezu 20Jährige hervorragende Lehrtätigkeit und war auch
infolge seiner vielseitigen privaten Berufsarbeiten in den weitesten Kreisen
des Landes bekannt und geschätzt .

Die Anstalt verliert an dem Dahingeschiedenen einen ihrer erfahrensten
Lehrer und bewährtesten Berater . Seine unermüdliche Arbeitslust , seine stete
Hilfsbereitschaft , seine Herzensgute , seine Offenheit und Festigkeit des Charakters
haben ihm die Liebe aller Kollegen und die Verehrung all seiner Schüler im
höchsten Grade erworben . Die Erinnerung an ihn wird bei uns allen unver¬
geßlich sein .

Die Direktion und das Lehrerkollegium
der Großherzogiichen ESaugewerkeschuäe .

Aktuell .

Freitag , den 14 . Januar
abends 8 Uhr 11

Kaimeraiusil - HM
zugunsten des Prinz Max - Fonds
( Fürsorge badischer Gefangener in Feindesland )

Hmußegner Julius l^eismann
(Basel ) Violine (Freiburg !. B.) Klavier .

Eintrittskarten : Saal Mk. 4 .— , 2 .50, 150 — Preisermäßigungauf allen Plätzen für Musikstudierende— im Vorverkauf in der
Hofmusikalien - nnawH Kaiserstr. 159, EingangTT . yoen , Mwrstr . Teleph. 638 .

Der Onkel

aus Amerika .
Brillantes Lustspiel.

handlung

Kassenst . v . 10 —I u . 3—7 Uhr. ■

Soziale Hygiene.
Am Sonntag , den 16 . Januar 191 « , nachmittags 3 Uhr .

findet im groben Rathaussaal zu Karlsruhe eine Versammlung statt ,welche die Gründung einer badischen Gesellschaft für Soziale Hygiene
bezweckt. Es wird hierdurch zur Teilnahme eingeladen . Jedermann
(auch Frauen ) willkommen . 407

Der vorbereitende Ausschuß :
Geh . Obermedizinalrat Geh. Oberregierungsrat

Dr. Hauser . Dr. Lange .L Vorsitzender . IL Vorsitzender .

Di» dleinlle, belle und Mgfle WMmschine der Tel !
Preis nur S.OO Hark

wird morgen Dienstag , den II . Januar ,
nachmittags «m 'j, 6 Uhr und abends um 8 Uhr pünktlich

int großen Saale der Eintracht , Karl-Friedrichstrahe,
praktisch vorgeführt .

Der Besuch dieser Vorführungen ist kostenlos und ohne Kauf -
zwang . Jede Hausfrau von Karlsruhe und Umgegend

ist dazn eingeladen .
Schmutzige Wäsche (auch Stärkewäsche ) bitte mitzubringen ,

wäscht mit Preßluft und Saugkraft ,
aildfttA wäscht in fünf Minuten 1 Kübel Wäsche sauber ,-cslv enerne wascht ohne scharfe Mittel und ohne Reibung ,

am e * p wäscht spielend leicht , SB1003
JMÖlmitöll lur leben Haushalt geeignet ,WU | U/ | VUU spart an Zeit . Arbeit und Waschmitteln und schontdie Wäsche außerordentlich .
Besucher der Vorführungen erhalten den Apparat bei Bestellung zun .

Ausnahmepreis von 6 .50 Mk .
Seit wenigen Monaten Tansende verkauft .
= = Platzvertreter gesucht. "■

haben abzugeben 75a .3.2
Endlich & Leis , Mannheim, ? 2, » i .

cisr ciiö „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent .

Zum gefl . Besuche ladet
ergebenst ein 401

Die Direktion :
Friedrich Schill ten .

Die

Daumeikterjtr . 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedinftiae » de ,Stadt dankbar jede Wabe in
Hausrat . Mann er . , Frauen -und Kinderkleidern . Wäsche .Stiefel it . entaeaen . *
Für Händler u . Blechner emaillierte

OerUchiffe
alle gangbaren Größen . Bei Be -
stellung , Länge und Breite vom
Sckiffloch angeben .

Herdfaltrik Offenbare ,619J Offenburg . 24 .17

Am besten
schmeckt der mit- Roth 's verbess . Ansatz

selbstherzustellenda

; Heiri6lbeerw8in :
" Einf. Zubereitung . Viele Aner- '

p kennune . Unbegrenzt haltbar . .
a.''. i eis '- Heidelbeeren u. sonst . ,

'
taten zur Herstellung von

% J0 ° Ut Mk. 7,50 . Vertand .
gegen Nachnahme . ,•s» *- • Ä Hir3ch-Apothe !(Q

Brumath.

Eefijagffi
im Murgtal

abzugeben . Auskunft unter Nr . 51«
bei der Geschäftsstelle der . Bad .
Presse "

. 3.2

» erlaufen & J8 ,
tag ein junger schwarzer Zwerg -
spitzer , männlich , auf den Namen
„ Moorle " hörend . Abzugeben gegen
hohe Belohnung 581161 .2.1

s-chiiNenstr . i ? bei F . Schenkel .
Vor Ankauf wird gewarnt .

GM . Hostheater MM \ t
Montag , den 10 . Januar 1916 .

29 . Porstellung der Abteil , e
lgraue Karten ).

Endlich allein .
Operette in drei Akten von A. M .

Willuer und Robert Bodnuzky .
Musik von Franz Lehar .

Musikalische Leitung : Rud .Deman .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Graf Maximilian Splen -

ningen Karl Dapper .
Graf Willibald Splenniugen ,

sein Sohn Paul Müller .
Dolly Doverland Marie von Ernst .
Baron Frank Hansen HansBussard .
Gräfin Constanza

Dachau Margarete Pix .
Tilly , ihre Toch-

ter Therese Müller - Reichel ,
von Flammberg Hans Kraus .
Baron Rodenau Hans Weinspach .
Henneberg , Vertreter des CooklÄen

Reisebureaus PaulGemmeckc .
Wälti , Bergführer Mar Schneider .
Kuni , „ Hugo Höcker.

s Josef Grötzingen
Drei Bergführer ugo Bauer ,

einrich Blank .
^ ritz Hancke."ialnbach .

Josef , Oberkellner
Ein Bräutigam Josef Ka
Hausjunge Annie Tubach
Ort der Handlung : Schweiz . —

Zeit : Gegenwart .
Tänze : Paula Allegri - Baliz .

Pausen nach jedem Akte letwn 8.20
und 9 .30 Uhr ) .

Anfang ' ,n Uln-, Lvnie 10 Nhr .
Abendkasse von 7 Uhr an

Cirofjr Preise .
' Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

Zu yerkaufe i
Nachruf .

in
Am Freitag abend verschied unerwartet rasch
treuer Pflichterfüllung für das Vaterland

unser Vorstand

tPanlNestle I Haus mit Wm
Hauptmann und Kompagnieführer .

Der Verstorbene gehörte dem Vorstand seit
1899 an und leitete die Genossenschaft als erster
Vorsitzender seit 1907. Durch Rat und Tat hat
er bis zum letzten Augenblick sein Interesse für
dieselbe bezeugt .

Seine Verdienste um unsere Genossenschaft
sind von unschätzbarem Wert und sichern ihm
für immer ein ehrenvolles Andenken .

Karlsruhe , den 8 - Januar 1916.
Mieter - n. Baoverein Karlsruhe

e . G . m. b . H.
Der Vorstand und Aufsiohtsrat .

Sattler - u . Tapezier -ßesW
ist wegen Todesfall des Besitzers um
billigen Preis zu verkaufen , s . gut
gebend u . konkurreuzl . , i . groß . Orte
Badens , räuml . Haus u . groß . Ge -
müsegarten . Haus kann teilw . ver -
mietet werden . Zuschriften u . Nr .
581126 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb .

T © dlss » Anzeige ,

Unerwartet rasch verschied nach langem , schwe¬
ren Leiden meine liebe Frau , unsere gute Schwester
und Schwägerin ^

Emilie Chomas
geb . BSessing .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Thomas .

Karlsruhe , den 9. Januar 1916.
Akademiestraße 26.

Die Beerdigung findet heute Montag , den M Jan -,
nachmittags 1/i3 Uhr , statt . LI 172

Trauer - Hilte
in jeder Preislage stets vorrätig . 5411

Gescbw . Gutmanü , Waldstr . 37 u. 26.

Ersatz für

Werne Herdschiffe
werden angefertigt in allen gröszen
unter billigster Berechnung .

Ebendaselbst wird ein guterhalt .
Lochstauze gesucht . B1162

iluiiii , ^lri >« enstr « s: e l .

Wirtschaft
mit Nebenzimmer r
weisbar gutem Umsatz hat auf !
1 . April ds . Js . anderweitig
zu vergeben . 196 \
Brauerei Kammerer,

Strien strafe 113 .

Kmensch «he, KK . « «»
s c h Ii ti e , Gr . 37/38 , zu kaufen
ßffutftt . An ~ "
© cfchiiftsfte

;cb. u . Nr . Bllo8an die
le der „ Bad . Presse "

Kaufe jedei« Quantum

Herrenstoffe und 69a !

Damen - Kostümftosfe
« cgcii sofortige Kasse. Angeb .

^ unter F . 19 an Hac -senstein >
Ä & Vogier, ?l .- V .. Mannheim . I

t^ nterlialteneS mittelgrosteoAuto
zu kaufen gesucht .

!iinaebote mit Preisangabe
unter Nr . ? 7a an die tÄeschafts -
stelle der „Bad . Presse " erbeten .

Kaiserstr . sehr billig zu verkaufen
oder zu vertauschen . M . Bufam ,
Sophienstr . l !i. B1634 .2 .2

Vills - KiisMiiieiihms
zu verlaufen od. sofort od. später
zu vermieten , enthalt . 7 Zimmer
der Neuzeit entsprechend einge -
richtet , Bad , Gas , neuzeitliche
HeizungLanlaflen , in sonnig . , freier
^ gc mit schönem Hans - u . Zier -
garten , preiswert zu vermieten od.
zu verkaufen . Näheres Dnrlach .
Ettlingersiraße 49 . 039239 .8.2

Rentenhaus
im Zentrum der Stadt mit 3 und
4 Zimmerwohnung ist umstände -
halber unter der Schätzung zu
verkaufen . Hypothek « wird in
Zahlung genommen . B1036 .2 .2

M . Bnsam , Svphienftr . 13.

^ Pilanino
schön im Ton und gut erhalten ,wird für 2VN Mk . nbge -icbcn .B 1163.2 .2 Hein ?. Müller .

Baumeisterftrasie 14. M .

Gasmotor,
4 IIP ., täglich im Gebrauch zu sehen ,hat loegen Geschäftsveränderung
preiswert zn verkaufen 86a .3.1Leo Kühn *

Waanermeister in Niastatt .

WIklo « eKLZKW
ti >ch, Waschkommode mit und ohne
Marmor und Spiegelaufsatz , Chif -
fonniere , Diwans , neu bezog ., Ge »
schirr - oder Besenschrank . Küchen -
schrank , Kommode , Betten , Regula -
teur Spiegel zu verkaufen . B1156

Frank , An - it. Verkauf .
« tei nstrake 7 . im Hof .

6 o ?a , 3 Fauteuils , Auszietisch ,Schreibtisch . Vertiko . Komiiiodem .
gr . Spiegel , Nachtfauteuil , Stühle ,neue und guterh . , kompl . Betten ,Kücheuschrank , alles billig zu Verls.SleSitM ' l . An - ii . Verkaufeigesch . .

Ludwig - Wilhelmstr . 18 . SB1""
verkaufen : Notes Plüschsofamit 2 Sessel zus . 30 Mk., Küchen -

Arank 10 Mk . , Bett , Schrank ,Schreibtisch . Kinderbett , Spiegel .Bilder , Herd , billig . <? . Fröhlich .UHIandstr . 12, Möbelhand "
B1165

Polierte Bettstelle mit Rost und
Polster 15 Jl , 2tür . Schrank 25 ji ,Diwan 25 jl , modern . Bett mit
Patentrost u . Wollmatr ., vollständ .Betten , Kommoden u . f. w . , billig
zu verkaufen . An - u . Verkauf ,Bll64 .2. 1 Ruf . Kronenstraüe 1 .

ff
für zwei Ponh , silb . plattiert , zu
kausen gesucht . — Angebote unter
Nr . 309 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten . 3 .3

jileiner Reise - .Handkoffer zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B1133 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

5ttnderltegwa5,en oder - Silapp -
sportwagen zu kaufen a e s n ch t .

Angebote mit Preis unter Nr .B1667 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Zwillmgs -Ktnderwagen
schön u . tadellos erhalte » , zu knui .gesucht. Angebote mit Preis unter
Nr . -102 an die Geschäftt -stelle der
„ Bad . Presse ". L.l

Fenster
verschiedene Gröben , ebenso Ofen -
Kacheln ( Majolika ) zu «erkaufen .399 Kaiserstraße 231 .

LagerWser ,3- 4 St . . gnt erhalten , weingrün ,ie über 3066 Ltr . haltend , in Lörrach
liegend , billig zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 397 an die Ge -
ubliitSitelle der ..Bad . Presse " erb .

Vüigch . Mhmasibim ^
Bll 24 . . . kaufen .

Marlen, 'tr . <!I . l . lint «.

Zu verkaufen :
2 gut erhaltene leigene ) blaue

^ nfautsrie - Nöcke und 2 Infan¬
terie - Müssen . Anzusehen nach-
mittags von 5—7 Ubr . 411

Kkrieaf rnsje . 3. StoJ .
1 OffizierSiiberrock , für große u .

schlanke Fig ., 1 Frack . 1 GehroK
gebraucht îu verkaufeii . B114K

» rieastraste 7f». 2. Et .

Jg . raffenr . ZMe ! zy oerlt .
ikndwigshafen a . Rh .

BI153 Wredestravc 45, p.
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Ereignisse zur See .
Oefterreich - Uogar « und Amerika .

MTB . Washington . 9. Jan . (Nicht amtlich.) Meldung
des Reuterschen Büros . Der österreichisch-ungarische Geschäfts -
träger , Baron Zwiedinek, hat «nformell die Aufmerksamkeit
des Staatssekretärs auf die Tatsache gelenkt, dah sich an Bord
de« italienischen Dampfers „Eniseppc Verdi " zwei Kanone«
befanden . Man glaubt , daß der Geschäftsträger zu erfahren
wünschte , welche Schritte die Vereinigten Staaten als Neutrale
in dieser Angelegenheit zu tun gedenken .

— Lond n, 9. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Morning Post"
meldet aus Washington vom 7. Jan . : Es ist müßig, Vermut -
nngen aufzustellen, was Wilson tun wird . Aber das Publi -
kum scheint die Annahme aufzugeben, daß ein Bruch mit Oester»
reich -Ungarn stattfinden oder die Regierung mehr für nötig
halten wird , als eine neue energische Darlegung des ameri -
konischen Standpunktes . Wenn Oesterreich -Ungarn nicht zu,
gibt , daß eines seiner U-Boote schuldig ist und die Bereinigte «
Staaten dies nicht beweisen können, ist die Angelegenheit er-
ledigt .

Zar Poftkoutrolle der Engliinder .
W .T .B . Washington, 8 . Jan . ( Nichtamtlich .) Die Regierung hat

;m Grohbritannien eine Note gerichtet , in der über die von der briti -
schen Behörde ausgeübte Zensur der Postsendungen von den Bereinigten
Staaten nach neutralen Ländern Klage geführt wird.

Ein « weihe Liste der Engländer .
W.T .B . Kopenhagen, g . Jan . ( Nichtamtlich .) Der „Berlingske

Tidende" zufolge haben die Stockholmer Kohlenimporteure Kenntnis
davon erhalten, daß das englische Handclsamt eine sogenannte weis;-
Liste aufgestellt hat , in welcher diejenigen Kohlemmporteure neutraler
Länder verzeichnet sind , die den Engländern als zuverlässig gelten.

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichische Tagesberichte .

WTB . Wien , 8. Jan . (Nicht amtlich. ) Amtlich wird ver -
laurbart , 8 . Januar 1916 :

Die Italiener hielten den Nordteil des Tolmeiner Brücken -
kopfes und i ' ujjerc Stellungen nördlich davon , besonders den
milchigst gen -. jgntenen Graben , gegen den sich auch gestern wie-
?er mehrere Angriffsversuche richteten , unter sehr lebhaftem
Artilleriefeuer . Auch bei Oslavija und stellenweise im Ab -
Schnitte der Hochfläche von Doberdo fanden ziemlich heftige
^ cschützkämpfe statt .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

WTB . Wien , 9 . Jan . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
»antbart , 9 . Januar 1916 :

Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .
Die Erenzkämpse .

— Berlin , 10. Jan . Ueber die hoffnungslose Lage des
Italienischen Heeres gegenüber den Oesterreicher« veröffentlicht
»ie „ Köln . Volksztg.

" die Schilderungen eines Italieners , wo -
>ach die Soldaten von der Unmöglichkeit des Borrückens er.
zählen.

Deutschland und der Krieg .
WTB . München, 10. Jan . Die „Korrespondenz Hoffnmn"

Meldet : Der König ist gestern mit Sonderzug an die Front
abgereist.

Bor dem Zusammentritt des Reichstage «.
— Berlin . 10. Jan . Das „Berl . Tageibl." schreibt : „Der Haupt -

ausschuh des Reichstages tritt heute Vormittag zusammen, um sich mit
oen Anträgen auf Milderung de? Belagerungszustandes und der
Zensur zu befassen . Auch die meisten Fraktionen des Reichstages sind
schon für heute zusammenberufen.
Eine Neuregelung des preußischen Wahlrechts ?

^ Berlin , 10. Jan. Unterrichtete Kreise bezeichnen, wie der
„Berliner LoZalanzeiger " meldet , die Meldung eines Leipziger Blat -
tes, dah eine spontane Erklärung der preußischen
Staatsregierung über die Neuregelung des preu¬
ßischen Wahlrechts erfolgen werde , als glaubwürdig .
Ueber den Zeitpunkt der Abgabe der Erklärung und ihren
Inhalt ist Zuverlässiges noch nicht bekannt .

Der Balkanzug - Berkehr .
W .T . ^ Breslau , 9. Jan . (Nicht amtl .) Die Königliche^ '. senbahndirektion teilt mit : Der Balkanzug -Berkehr beginnt

von Berlin und München am 16. Januar , von Konstantinopel
am 18. Januar .

Aus Kelgien .
WTB . Brüssel , 8. Jan . Die Belgische Nationalbank hat ihr

deutsches Wechselportefeuille , das bei Beginn des Krieges nach London
übergeführt worden war , nunmehr zurückerhalten. Die Wechsel wer-
den Mitte Januar durch die Korrespondenten der Belgischen National -
baut mit Genehmigung des Reichsamts des Innern in Deutschland
zur Zahlung präsentiert werden .

Aus Rußland .
Herrn Sasonows Meinung .

l : ; . .B . London, 9 . Jan . (Nicht amtlich. ) „Daily Chro-
nicle ' gibt nach dem Ncwyorker „Outlock" ein Interview
seines Korrespondenten mit dem russischen Minister des Aeu-
ßern , Sasonow , wieder . Sasonow erklärte die Balkanfrageals Nebensache . Der Krieg werde in Belgien und Polen ent-
schieden werden.

Unruhen in Indien .
MTB . Amsterdam, 8 . Jan . (Nicht amtlich.) Ans Pekingmeldet die „Associated Preß "

, daß dort Gerüchte über ernstliche
Unruhen in Indien im Umlauf seien . Die Waffen seien ausChina eingeschmuggelt .

Aus China.
Unruhen in China .

™
8 - 3 «». (Nicht amtlich. ) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Eine bewaffnete Bande von über 100
sogenannten Revolutionären griff in «sintin , ungefähr 8 Kilo -
meter von Chatokok , den in den neuen Provinzen gelegenen

Zollposten an und plünderte ihn vollständig . Die Bande ver-
wundete einen Chinesen und machte einen Dänen namens
Siaagaard und einen Engländer namens Doll zu Gefangenen.
Die Europäer wurden gezwungen, Pintin zu verlassen und sich
nach Hongkong zu begeben, wo sie wohlbehalten ankamen.
40 europäische und indische Polizeiagenten wurden ansgefandt ,
um den Polizeiposten von Chatokok zu bewachen .

General Tschang Sun ermordet .
TU . Amsterdam , S. Ja «. Aus Peking wird gemeldet, dah

General Tschang Sun , dessen Haltung der Monarchie gegen-
über etwas unklar war , ermordet wurde. (B . Z.)

Ans Amerika.
Exzesse streikender Arbeiter .

MTB . Newyork, 8 . Jan . (Nicht amtlich.) Meldung des
Reuterschen Bureaus : Während des Ausstandes in den Stahl -
werken East Poungs Town steckten die Streikenden sechs Grup -
pen von Häusern in Brand und plünderten . Drei Personen
wurden getötet und neunzehn verletzt. Um zu verhindern , daß
die revoltierenden Arbeiter in den andern Stadtteil gelangten ,
wurde die Brücke in Brand gesteckt . Aus der Umgegend heran -
gezogene Truppen kamen am Samstag früh an . Die Arbeiter
bemächtigten sich 500 Pfund Pulver , sprengten mehrere Be-
bäude und drohten , die Wohnhäuser zu zerstören, hierauf stah-
len sie Whisky und betranken sich . Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen.

WTB . Doungstown , 8 . Jan . (Nichtamtlich.) Meldung des
Reuterschen Büros . Drei Miliz -Regimenter halten East
Poungstown und die anderen industriellen Vororte besetzt.
Heute kam es zu einigen kleine« Tumulte « die ohne Bedeutung
waren . Der gestern angerichtete Schaden wird auf eine Million
Dollars geschätzt.

Musketieren Kilian Klippstein und Joseph Eppl« , de» « xfefrSte»
servisten Emil «Sroh und dem AZehrmmrn Karl Waldvogel ;

4. (Erohh . Hess.) Bataillon des Landwehr -Infa «terie-Regi» « I»
Nr. 87 : dem Gefreiten Karl Hawlitzki mU> dem Landsturm « « » SM .
wig Kilian ;

2. g-Zentimetee-Batterie : dem Unteroffizier d. S H
Merz?

1. Abteilung des Reserve-Feldartillerie-ReAmttch» Nr. 3fc
Zahlmeister -Stellvertreter Hermann Küster, dem Vizewachtmekster d.
L. I Karl Rück, dem Sergeanten Walther Bläh , da » Unteroffiziere»
d. L. I Karl Eichin und Hugo Schnebel, dem Vizewachtmeister d. 3L
Karl Hahn , dem Unteroffizier d . R . Joseph Hall , dem Unteroffizier
d . L . H Friedrich Scheper , dem Kanonier Otto Reichert H , de»
Kanonieren Friedrich UebelhSr und Wilhelm Schleid « , de» Uvte»
offizier d. L. H Heinrich Kirsch ;

6. Batterie des Hohenzell . Fuharüllerie-« eqtme«k Rr. tt *. de»
Unteroffizier Alois Schönet;

Mobile 1. Ersatz-Batterie de» Fekdartillerie-Regime«^
Herzog (1. Bad.) Nr 14 : dem Kanonier d. L. Il Otto MauhhaM ,
dem Gefreiten d . R . Friedrich Walter , den Gefreiten d . L. Eugen
Mira und August Frank , dem Gefreiten d. Res . Georg David Hil,
zinger ;

Fuhartillerie-Batterie 211 Ersatz 14, Bad . Fuhartillerie-Regi-
ments : dem Unteroffizier Gustav Albrecht.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
14 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Rittmeister d . L.
a. D . Emil Fromm bei den Munitionskolonnen und Trains 2 . Bayeri¬
schen Armeekorps das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom ZSHringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
19 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Gefreiten Wilhelm
Müller bei der 2 . Fußartillerie -Munitions -Kolonne 54. Infant .-Division
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Arisgskaleuder 1913 .
IS. Januar : Fortschritte in den Argonnen und gegen

Warschau. — Die Russen von den Verbündeten an der Nida '
zurückgedrängt. — Ein deutsches Fliegergeschwader erscheint
über der Themsemündung . — Erfolgreiche Kämpfe der Türken
im Kaukasus und in Persien . — Die Russen räumen Täbris .
— Englische Lcmdungsversuche cm der syrischen Küste abge-
schlagen . — Deutsch-portugiesische Kämpfe in Angola . — Be¬
kanntgabe der siegreichen Kämpfe gegen Engländer und Inder
in unseren Kolonien . — Steigen der Lebensmittelpreise in
London. — Kriegsdebatte im englischen Oberhaus . — Frank¬
reich zieht seine letzten Reserven ein . — General Joffre verab¬
schiedet 77 Generäle .

Vermischtes .
W .T .B . Essen a . R . , 8 . Jan . Die Direktion der Firma Krupp

Aktiengesellschaft teilt mit : Im Modellschuppen der Firma Krupp
Aktiengesellschaft brach heute Abend gegen 6 Uhr aus bisher unbe-
kannter Ursache ein Brand aus , der bei dem herrschenden starken Wind
rasch um sich griff und auf einen Anbau der Radsatzwerkstätte über-
sprang . Nach 2 Stunden war die Macht des Feuers gebrochen . Der
Modellschuppen und der Anbau find niedergebrannt . Sonstige Ge-
bäude wurden nicht beschädigt . Verletzt wurde niemand .

= Stuttgart, 9 . Jan . (Priv .-Tel.) Sonntag früh wurde im
Feuerbacher Walde der Arbeiter Wetzlar aus Weil ermordet und feines
Wochenlohnes beraubt aufgefunden . Es waren ihm der Schädel ein-
geschlagen und der Hals abgeschnitten . Ein der Tat verdächtiger Mit «
arbeiter ist verhaftet worden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter dem 8V.

Dezember 1915 gnädigst geruht , den Oberlandesgerichtsrat Dr . Rudolf
Schick zum Mitglied des Kompetenzgerichtshofs zu ernennen .

Sein« Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
1 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier Jo¬
hann Friedrich Reih beim 4 . Feldartillerie-Regiment Rr . 48 die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried-
rich -Berdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
8 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Musketier Karl
Bartler beim 2 . Bataillon des Reserve- Infanterie -Regiments Nr . 67
und dem Krankenträger Robert Heinrich bei der Feftungs -Sanitäts -
Kompagnie Nr . 2 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tSrischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
8. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Feldunterarzt Paul
Dreyfuh bei der 1 . Linien -Batterie des Niedersächsischen Fußartillerie»
Regimeirts Nr . 10 sowie den Reservisten Fritz Krauh und Emil
Schmidt bei der Fernsprech-Abteilung des 11 . Armeekorps die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
8 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An»
gehörigen des Feldartillerie -Regiments Rr . 241 die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Oberleutnant d . R . Wilhelm Timann , vor-
her im 3 . Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 59 :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille: dem Unteroffizier &. L. U Philipp
Herbst, dem Kriegsfreiwilligen Unteroffizier Wilhelm Haas, dem
Kriegsfreiwilligen Gefreiten Artur Krämer , dem Kanonier Karl
Haas und dem Unteroffizier d . L. II Gottlieb Roth.

Sein « Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
8 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Pionier GustavNaumann bei der Mittleren Minenwerfer-Abteilung Nr. 137 die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried-
rich-Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
8 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gesunden , dem Feldwebelleutnant
Mols Bolzer bei der 5 . Batterie des Reserve-.Feldartillerie -Regi -
ments Nr . 7 das Verdienstkren, vom Zähringer Löwen am Bande des
Militärischen Karl Friedrich -Verdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
9. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Militär -Gouverneur
der Kaiseilich Osmanischen Prinzen Oberstleutnant von Strempel da?
Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwerter des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleiten :

Seine Königliche Hoheit ber Grohherzog haben Sich unter dem
8 . Ottober 1915 gnädigst bewogen gefunden ^ den nachgenannten An-
gehörigen von Truppenteilen der Königl . 12. Landwehr -Diviüon die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich-Verdienstmedville zu verleihen:

Stab der Division : dem Vizefeldwebel Johann Augultin , dem
Unteroffizier Hermann Krämer , dem Gefreiten Wilhelm Innkcr , den

Hiilige
Um am Lager Plate zu schaffen,
effariere bis auf weiteres ;

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Küchen

sowie alle Arten
ßIffi25el - 2ViöE >el

zu billigsten Preisen .

xarlt -"

Aach/
he

Pfund uy Pfg.
Ferner 406

ttet .

feil 20 filunö Zwiebeln
Hj Pfund 15 Pfd .

Gebisse, gMMii
sowie Platin werden von Spezial -
firma zu noch nie dagewesenen
Preisen , auch von Händlern , an -
gekauft. Zahle per Stück bis A 20.Nur diesen Dienstag , d . 11. Jan . ,von 8—12 Ubr vorm . , 79a

2 - 300 Mark
zur weit . Ausbildung auszunebmen
gesucht . Pünktl . Ams und Rück¬
zahlung . Gest. Angebote u . 331130
an die Geschästsst. d . . Bad . Presse'

Daniels Samen -Konfektlonsbaos
Wollen Sie trotz Warenknappheit reell ,gut und vor allem billig : bedient «ein .so decken Sie Ihren Bedarf in : 406.3.1

schwarzen, langen Tnchmänteln ,
farbiges Mänteln, Paletots, Röcken,
Jackenkleider, Binsen, Unterröcken

30 Willielmstrasse 39.
Der weiteste Weg lohnt sich , Kriegsangehörige extra Rabatt .

Samstag bis einschl . Dienstag .

Jedermann .
Eine ireie Phantasie über das Qrundmotiv in der Moralität

„Jedermann". Drama in drei Akten.

Aktuell.SCfiriogsiserichte. Eiko - Woclie.
Fr ^ ibddfolQCn * Humoreske.

I
Verwertung der Wasserfälle in den

Vereinigten Staaten von Nordamerika .
hjdwstric -Aafnahmwi . SSO

Albert kann nicht niesen . Komd®«.
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AG . KöliMwlvrsm für NO Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Ihrer König ! . Hoheit der Grotzherzogin Luise von Baden .
keinen musikalischen Unterricht genossen baben , können

umfassenden Kursus für Methodik » es Klavier -an dem
Unterrichts ^Abteilung für praktischen Unterricht ) teilnehmen .

Für den ganzen Kursus haben dieselben ./l 80 .—, und zwar in 2 Hälften ä M 40 .— pränumerando
zu entrichten .

Begabte Kinder unbemittelter Eltern erhalten den Unterricht unentgeltlich .Anmeldungen find zu richten an den Direktor 39g

Sprechstunden täglich
Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße 43.

- außer Sonntags — von 3 bis 4 Uhr nachmittag ?.

Mialleilerm-Gesuch.
Für ein hiesiges Geschäft wird eine tüchtige , kautionsfähige

Filialleiterin —
mit einer eigenen weiblichen Hilfsperson gesucht. In Betracht kommen

erbeten
2

$ anten ! d ) Miteriii
die in ersten Firmen tätig war u .
langjährige Erfahrung besitzt, em -
pfiehlt sich in Anfertigung elegan -
ter Damen - u . Mndergarderobe
außer d . Hause ( in nur bess. Häuf .)
Angebote unter Nr . B1148 an die
Geichäftsstelle d . »Bad . Presse " erb .
Kunden zum Ausnützen
nimmt noch an . B1114
E . Schweizer , Geibelstr . 2 » . III ., l .

Mittag - II . » iiiüii
(sehr gut .) auch üb . die Straße empf .
„ Pension " Karlstr . fl . III . BN50

Gebisse
werden jeden Dienstag bon fach¬
kundiger Dame gekauft , per Zahn
35 i bis 3 Jt , Gebiß 10 J bis 30 M.
14213 ttarlftrtifje '.Vi. part .

Aebtnng !

Infolge dringenden Bedarfs zahle
ich lohnende Preise für getragene
Kleider . Schübe . « tiefe ?.
«naschen . Weisizen », auch Kinder «
Wäsche . Komme nach Wunsch ins
Haus . Angebote erbeten . S3579 .5.5
BieiionstcjcJi , An - und Ber -

kans ^ balle . Dnrlachersir . 70.

Feiier -
VerWm » > z .

Wir suchen zum sofortigen Ein -
tritt einen fachmännisch ausgebil -
deten jüngeren Beamten , eventl .
auch Kriegsinvaliden . Angebote
mit Lebenslauf und Gehaltsan -
sprächen sind zu richten an die

General -Agentur
der Bayerische » Versicherungs -
dank A .-G . in NIannheim . Ring -

strafte J 7 Nr . 16 . 38a

MöbelsÄremer

gesucht .
Tüchtige Möbelschreiner auf feine

Akkord- Arbeiten finden dauernde
Beschäftigung bei B708 .5 .4

♦Jebr . llimmelbeber ,
Möbelfabrik . Karlsruhe i. B . .

Kriegstr . 25.

Schlosser
für Ban und Reparaturen gesucht .

Schlosserei G . Grote .B870 .3 .3 Karlsruhe , .Herrenstr . 5 .

Sftae WeMeü !
Prima Cas !̂ « Weinrest . , eleg . , ?

vollständ . eingerichtet , hier , ist svf.
zu « machten . Erforderlich nur '
4—500 Mk . S31142

Näh . Jmmob . - Büro „Blzcnix " ,Tteiilitrane iil , part ., r .

Tüchtige , jüngere und ältere

Kllllikl und KÄkr
sofort gesucht . Reise wird vergütet .
Vierdrülierei ZüiWer hos , A C .

vorm . Hagen . Mannheim , « a

Verloren
Ztnnks - Pelz Zainstag abend von
Kaffee Steidel . Adlerjtr „ durch Zäh -
ringerstr . biL Ä!r . 15 . Der redliche
Finder wi ».' gebeten , gegen S3eloli «
nung denselben Zähringerstr , 1 !>.
Liebhauer , abzugeben . Bll7l

Zuch Halter
init der einfachen Buchführung be-
wandert , für sofort gebucht.

A , & & er & Co . ,
Branntweinbrennerei u . Likörfabr .,73.LL «Kraben .

Für Brauereien u . Fabriken als

Expedient
oder sonst Vertrauensposten , sucht
gesetzter Mann militärfrei für so-
fort oder nach Uebereinkuuft , Zeug -
nisse u . Referenzen zu Verfügung .

Gest . Angeb . unt . BN54 au die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ."

Ein tüchtiger , stadtkundiger

. ^ nhrman »
kann sofort eintreten geg . Wochen-
lolin . Götheftr . 20 . 119*

Hilfsarbeiter
im Alter von 17 bis 20 Jahren
sofort gesucht . 399

Fabrik f . Mili -V » ■miuesg , tärausrlistnng
. Adlerstraste 26 .

Lehrling
mit guter Schulbildung findet in
unserrn Engros - Geschäft sofort od .auf Ostern Lehrstelle unter günstig .
Bedingungen .

Zssef Wertheimer Sc Sohn,
Zuckerwaren en gros ,375.2 .2 Krenzstrafte '! >.

Krieqsinvattden
werden in beschränkter Anzahl un -
entgeltlich als Laboranten aus -
gebildet . Gefl . Angebote unt . Nr .
B1076 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Salmiak-
Terpentin -

mm
bester Ersatz für

Kern - und Schmierseife!
ca . I Pfd . . 4 Jfc

Pakct ^ tO '
Sß '

oesteiiigeführte , . . .
oljrtc Wohnung , ist angeschäfts - .

| gewandte , ehrbare , kautions - |
fällige Person zn veraeben . I

Angehote an 370 .2.2 s
! ZiiWW >KMslt8cli0 «- pp, !

5t aiser -Allee37 . I

MoSisün - Kemch .
Zweite , tüchtige , auch im

Verkaufe bewandert , sofort !
gesucht. Desgleichen 400 i

1 Lehrsräulein
für kommende Saison in gute
Lehrstelle eintreten kann bei !

LP . Drescher ,
Herrenstr . 20 .

Sauberes , älteres Mädchen
für alle Arbeit sofort - gesucht .
B1151 »tniserpassage 44 .

Mb Mch «
" " '

c
'
iidi

" 61.

BN19
Tvnin Rühle , Karlsruhe .

GotteSauerstr . 10. IV' .
Tüchtige , unabhängige Lanffrau

auf 15. Jan . gesucht von 3— 3 Uhr .
Zu erfragen von 10—42 Uhr

831149 Körnerstr . 14 , III.

Stellen -Gesuche.
% i \ l IljfiüSIH
der infolge deS Kriege » seiner
regelmäßigen Reisetätigkeit noch
nicht obiiege » kann , sucht ander «
wärts Stellung , gleich ivelchet
Branche , evtl . nur wäbrend deci
.Ariepes , für Reise oder Kontor -
arbeiten . Augebote uuterNr . BN43
an die Geschäftsst . d. » Bad . Presse " '

Jzznger Kaufmann
gelernt . Drogist , sucht Stellung
zum 15. Januar oder später . Prima
Zeugnisse . Angebote befördert unter
Nr . BN 10 die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " .

Nebenverdienst
sucht Kaufmann f . d . Abendstunden
d . Schreibarbeit od . Buchhaltung .

Ar>geb . unt . Nr . B742 an die Ge -
'schäflsstelle d . „ Bad . Presse " erb . 3 3

Ehrlicher , solider Mann , verh .,
kautionsfähig , sucht Beschäftigung
gleich welcher Art . Angebote unter
Nr . B323 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. ^ 5

Werkzeugmacher
militärfrei , selbständig , g . Zeug -
nisse , vertraut mit Ausgabe , sucht
Stellung sofort oder später .

Angebote unter Nr . B794 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

VerHeirat . Mann
sucht Vertrauensposten , wäre auch
geneigt , Filiale zu übernehmen .

Angebote unter Nr . BI109 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Fräulein
das 8 Jahre als Verkäuferin in
großem Lebensmittelgeschäft tätig
war . sucht Stellung in gleicher
Branche .

Angebote unter Nr . B926 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .
ffrrtulnitt in allen häusl . Arbeiten
OlUlUutl ) erfahren , sucht Stel¬
iii nn , übernimmt auch evtl . selbst-
ständige Führung eines mutterlosen
Haushaltes . Angebote unter Nr .
B1111 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Fräulein ,
Kindern , sucht solche Stelle , am
liebsten von nachmittags ab , bei
bescheidenen Ansprüchen . Zu erfr .unter Nr . 531120 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Ounges Mädchen
aus guter Familie sucht Anfange «-
stelle in nur gutes Haus , wo Ge¬
legenheit wäre , das Kochen gründlich
zu erlerne » . Gute Behandlung
Hanptbedingung . Angebote erbeten
unter Nr . <81106 au Die GeschäftS -
stelle der „Bad . Presse " .

Netteres Maöchen
welches gute Zeugnisse aus nur
besseren Häusern hat und in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist,sucht Stelle . Angebote erbeten
unter B1105 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " .

U Bi ! i >. MWen
sucht Stelle als Stütze mit Fami¬
lien - Anschluß auf 1 . Febr . od . spät .
Schriftl . Angebote unt . Nr .Bll29an
die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " erb .

Zwei Fräulein
mit guter Handschrift suchen Heim -
-irdeit sur abends .

Angebote unter Nr . B1145 au die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Schneiderin,
auf Militärhosen , Fuß - und Reit -
mäntel eingearbeitet , sucht sofort

tellung . Angebole an A1121
Hardtstr . L , Mühlburg .

Lehrstelle - Gesuch .
Für Sohn achtbarer Eltern wird

eine gute Lehrstelle auf ein kaufm .
Büro oder Bank gesucht . Gefl . An -
geböte unt . Nr . B1132 an die Ge -
schästsst . der „ Bad . Presse " erbeten .

SteUe - Gesuch .
Sohn achtbarer Eltern mit dem

Zeugnis für Primareife eines
Gtimnasiums , sucht eine Lehrstelle
bei einer Bank oder »ui dem Büro
eines größeren Oteschäftsbetriebeii .

Aitgebote unter Nr . B1040 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Für ein an Ostern der Schute
entlassenes Mädchen mit guten
Schulzeugnissen wird gute

Lehrstelle
auf kausmänn . Büro gesucht .
Angebote sind unter Nr . B1155 au
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " zu richten .

Karl König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b , II ! . Tel . 2451 .

Plomben , kiinstl . Zähne , 7389 .
Zahnziehen , Reparaturen .

Schonendste Behandlung . Mäßige Preise .
Anfertigung von Gebissen für Krankenkassenmitglieder .

Auf sofort haben wir

eil ? WWW .
auf dem Lande zn vermieten .

MühZburger Brauerei .
vorm . Freiherr ! , von Seldeiiecksche

Brauerei . 8883

Zahnarzt
t Gelegenheit in best

Dentis !)
hat Gelegenheit in bester Geschäfts -
läge Karlsruhes I«—6 Limmer -
wohnuna , in der bis vor kurzem
eine Zahnpraxis ausgeübt wurde ,
mit oder ohne Einrichtung zu über -
nehmen . Kaiserstr . 80 , I . 230 .3.3

Paekftratze
Sechsziminerwohnung mit Bad ,

Balkon , Veranda in freier Lage
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
B38479 Tullastraße 74. V . St .

Sechszimmerwohnung mit Bade
zimmer , Speisekammer , Balkon ,
auf I . April 1916 zu vermieten .
Näheres daselbst . B863

Kaiserstraße IM . III . Stock.
Fiinfzimmerwohnung mit Bad

u . allem Zubehör ohne Gegenüber
auf 1 . April billig zu vermieten .
B1008 Näh . Rudolfstr . 1 , IV . L

Mnungen zu vermieten :
Melanchthonstr . 2 im 1. Stock ,eine sehr schöne 5 Zimmerwoh -
nnnn mit reichlichem Zubehör ,
hauptsächlich auch für Bürozwecke
sehr aeeigneti

Karl - Wilhelmstr . 36 , im 2. Stock ,eine sehr schöne, der Neuzeit ent -
sprechende 4 Nimmerwohnnna
mit reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten .
Näheres Melanchtlionstr . 2 , im

Büro , oder Karl -Wilbelmstr .
im 5 . Stock . 93"

Vseckhstratze 15 * I ,
5 Zimmer , Küche , Keller , Bad ,
Speise ?. , elektr . Treppenbeleuchtg .
auf sofort sehr preiswert zu Venn .
Näheres » 1082

flrtrlstrnfie 04, IV .
Fllnfzimmer -Wohnungen .

1 Zimmer mit Küche, Keller ,
1 leeres Parterrezimmer Leopold -
straße 13 zu vermieten . Näheres
B1085 Schillerstraße 48.

KrahmsstraHe 8a
in neuerbautem Hause ist der I . . it.
II . Stock bestehend aus se 5 Zim¬
merwohnungen . Diele , Bad . Log -
gia . reichl . Zubehör , elektr . Licht
zu vermieten . Näheres parterre
oder Martgrafenstraße 45, part .
Telephon 98. 153

Markgrafenstr . 45
nächst Rondellplai ? ist auf 1 . April
eine Fllnszimmerwohnung zu ver -
mieten ^ Näh , parterre . 164

Schöne , sonnige Vier - Zimmer -
wolmung mit Bad , Mansarde und
sonstigem Zubehör auf sofort oder
1 . April zn vermieten . Bei ersterem
Mietnachlaß bis 1 . April .403 * Schiins,lvstr . 1 . IT. l.

In schönster Lage der Oststadt ,Rudolfstr . lf », große Eckwohnnna ,
bestehend au ? 4 Zimmern , Bad u .
sonst . Zubehör , Preis 580 .//, sofort
oder 1 . April zu vermieten .

Näheres 4 . Stock links . 16197*

3 und ^ 4 Zimmer zu vermieten
im l . Stock , parterre . 4 Zimmer ,
Küche, mit Besen - und Speisekam -
wer , Badezimmer , Mansarde , 2
Keller . Trockenspeicher . Waschküche
nnd ^ Gartenanteil , und IV . !-: tock,3 Zimmer , Küche mit Speisekam -
mer , 2 Keller , Badezimmer , Anteil
am Trockenspeicher , Waschküche und
Garten im Neubau G,rthestr . 84
zwischen Geranien - u . Herderstr .
auf l . April . Zu erfragen im l .Stock , nebenan Nr . 86. 15812

Liebigftrakze 13
^>. Stock , ist schöne 3 Nimmerwoh -
nnng mit eiliger . Bad u . elektr .
Treppenbeleuchtg . auf 1 . April zuvermieten . Räl, . daselbst . 16072*

Zwei - oder Treizimmerwoiiuung
>sranz . Mansarde ! mit Zubehör
auf 1 . April an kleine Familie zuvermieten . Näheres B088

Kriegstrasic 26t , 1 1. gl ., if^ .
Schöne sonnige Dreizimmerwoh¬

nung auf 1. April zu vermieten .
Zu erfragen B3L7

Augiirtenstraße 37 , II .

Krdem v . « MIß !»« ! !
(HeovO' Ifricbrirfjftrnßc 22 ist auf

1 . April d . I . ein

mit Wohnung preiswert zu ver »
mieten , demselben wurde seit
vielen wahren die Filiale einer
Färberei itnb Waschanstalt riiit
gutem Erfolg betrieben . Näheres
üi erfragen Kriegsir . 212/216 auf
dem Büro . 22L.Z.2

Schützenftrsße 36
Seiteyb . , II . Zt . , Zweiziininerweh -
tt'.l » II in . Koch - u . Leuchtgas auf 1.
April zu Venn . Anzus . tägl . von
12—5 Uhr . Näh , i . Laden . B844

Schöne Zwcizimmerw » hns . samt
Zudeh . an kl. ruhige Familie auf
1. April zu Venn . Näh . 83373

Lndwig - Wilhelmstra sie 18 , p .
Lorikhstra ^ e 50,1 , ist eine schöne,
neuzeitliche Dreizimmerwohnung
m . Speicher ? . , eingerichtetem Bad ,elektr . u . Gasleitung . Garten -
altteil u . iiblichern Zubehör , ohne
Gegenüber , anf I . Äprit zu ver -
mieten . Nälieres daselbst l>ei
Herrn Haupilehrer Fall . 2 \ . ,oder A . Null er , Nlieinstrasze 12 .
Mühlburg . 156

Bachstraße 40c schöne Bierzimmcr -
wohniing , Balkon , Veranda , Bad .
elektr . Licht usw . sofort od . später
zu vermieten . Näh . III . St . od .
Sirschstr . 69 . I . B38548

Lunsenstr . 9, Hochparterre , schöne
sonnige Bierzimmerwohnnng mit
Bad , Mansarde ic . zu vermieten .
Nähere ? Schneider , Zirkel 25s ,
Ecke Riiterstrane . B852

Tonalasstr , !>. 2. St ., schöne helle
,'t Zimmer -Wohuunfl mit Alkov
per 1 . April zu vermieten .

Zu erfragen im Laden . 104
Draisstraße 12 schöne Dreizimmer -

wohnnng . parterre , mit Badez . ,
Speisck . , Mansarden ! . . Keller , aus
1 . April zu vermieten . B681

Durlacherallce 30, ist eine Woh
uuua von 3 Zimmern mit Zugehör
auf April an ordentl . Leute zu ver -
mieten . Näh . 2. St . lks . B1122 .10 .1

Händelstraßc 28 . Ecke Kaiserallee ,in seinem ruhigen Hause , ist im
I . !« tock eine schöne Dreizimmer -
Wohnung mit Mansarde , Kammer
u . allem Zubehör auf 1 . April
1916 zu vermieten . Anzusehen v.
10 Uhr an . Näheres Roonstr . 24,l . Stock . Telephon 2002 . U6117

Hirschstr . 52 ist der 1 . Stock , 6 Z .,
Mädchenz . ( Gas ) u . Zubehör auf
1 . April zu vermiet . Näh . 2 . St .
Einzus . von 11 ab . B875

Hirschstr . 52 ist der 2 . Stock , 7 Z .,Bad . Mädchenzim . , Glasveranda ,
Gärtchen ( Gas ) auf 1 . April zu
vermieten . Näh . daselbst . Ein -
zusehen von 11 Uhr ab . B876

Kaiserallee .°»la geräumige Bier -
zimmerwobnuna mit Zubeh ., Bal -
kon u . großer Ver . , 2. Stock auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock . BN 34.3 .1

>1arl - WiIhelmstr . ü4 ist auf 1 . Febr .oder später 4 Ẑimmerwohn -
una mit Balkon und Zubehör zuVermieten . Näb . part . Bi >41 .5 .1

Nlauvrechtstr . 54 , schöne 3 Zim¬
merwohnung , Balkon , Veranda .Bad u . s. w .. auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . part . lks . B1137 .6 .1

Köriicrstraßt 30 , 3. Stock , ist eine
c» Zimmertvohnung m . Bad , Gas ^Elektr . u . Zubehör , alles neu her -
gerichtet , auf sofort od . später zuvermieten . Nah . Part . BI004 .3. 1

Kriegstr . 15j srüber 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör . Seitenbau
2 . Stock . Ausg . Vorderh ., zu verm .Nah . 1 . St .. 10- 6 Uhr . B764

Kriegstraße 208, I Treppe hoch ,4 gr . Zimmer mit Balkon , Man -
sarde k . aus 1 . April zu ver -
mieten . B853

Lachnerstraße !J , 5. Stock , schöne
!kZimmerwokn . . Koch - u . Leucht -
aas , aus 1 . April zu vermieten .
Näheres 2 . St . rechts . B1157

Ostendstraße 10, 3 Tr . , 4 Zimmer .Küche, Keller ^ ~ "
mieten .

aus 1 . April zu ve
1086

Rudolfstr . 17 ist eine schöne, helle
Bierzimmerwohnnng , 4 . St ., auf
1 . April billig zu vermieten .
Näh , im Laden . B822

Schüvenstraßr 25, II . Stock, ist eine
schöne freundl . ? ierzimmcrwohng .
nebst Zubehör auf sofort od . später
billig zu vermieten . Näheres par
terre . B1027

« chübenstrasie 64 , Seitenbau , ist
eine schöne Einzimmerwohnung
mit Zubehör lGIasabschliissi . auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Sofienitr . 21 , II . Stock . B1024

Schwanenstr . I , Htrh . . freundliche
2 Zimmerwohiiung , Küche, 2 Keller
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
bei Heinzclmaun, 2 . St . B1072 .2. 1

Tchwanenfir . 5 ist eine Einzimmer¬
wohnung mit >tüche au ruhige
Leute ( 1—2 Verf . ) alsbald zu ver -
mieten . Näh . 2 . St . bei Nitz. B ' "°

Aosienstr . 21 , « eitenbau , III . äi . ,
ist eine schöne Wohnung , 3 Zim -

u .̂ Zubehör auf 1 . April zumer .
verm . Räb . 2. St . , Bh . B1025

Siidcndslr . 2? neue , mod . ö Zim -
merwohnuiig , Elektr . , Gas . zu ver -
mieten . Näheres daselbst oder Bor ^
liolzstr . 24 . Tel . 2481 . 1? 1

Utjlandsir . 12 ist eine schöne Trei -
zimmerwohnnn -, mit Koch - und
Leuchtgas an kleine Familie auf
1 . April zu vermieten . Zu erfrag ,im Laden . VI 166

Nistandstraße 15, Hinterh . , I . St . ,
Zweizimmerwohnung mit Zube -
hör auf l . April zu vermieten .
Näh . Vorderb . . III . St . . lks . « 900

Norkstraße 44, Ecke Weinbrenner «
strafze, 2. Stock , Sierzimmerwoh -
» ling mit Bad u . Mansarde sosort
od . spät. ZU verm . Näh . bei Frau
Land « ma » n . 1 . Zt . B39202

Welvieiistraße 20 neue , moderne
4 Zimmerwohnung . Elektr . , Gaö ,
eiliger . Bad . Näheres b . veem^ er ,IV. Tel . 2481 . B 1057.12. 1

Weitste » ftraje 23, '2. Stock , schöne
3Aiiiimerwo !illuna mit Bad und
Mansarde per 1 . April zu ver -
mieten . Preis 600 Mk. B1I52

Werderstrahe sind 2 schöne 8
Zimmer - Wohnungen zu t>er -
mieten auf 1 . April . B730
Näberes Hi >iterha11c-, 2 . Ttock.

Wilhclmitr . ;><► nt im Seitenbau
eine 2 Ziil,nier - Wohiiuiig nu ruh .Leute nur >. Apiit zu vermieten ,

« äh . das . VvrderH . 2. St . i . » 1C6

Winterstraße 49,2 . St ., geschl. HauS ,
ist sonnige Bierzimmer - Wohnnng
Klosett im Abschl. . mit reichl . Zu -
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . B1011

oäiiniiacrftrafje 7 , Hinterhaus , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern
billig zn vermieten . B112S

Rintheim
2 Zimmer und Küche auf 1 . April
zli vermiet . Ernststr . 49. B595 .3.3

Herrschasts -Wohnung
in Durlach , von 6 groß . Zimmern ,
feinste Lage , sotinig , 2 Minuten
von der Elektrischen , auf 1 . April
zn vermieten , auf Wunsch Garten .

Angeb . unt . Nr . B1136 an die
Geschäftsst . der ..Bad . Presse " erb .
Waldkolonie Ettlingen

ist das
Einsamilien - Landhaus

Waldstraste 4 . bestehend aus 5
schönen Zimmern , nebst reichlichem
Zubehör und Garten , auf 1 . April
1916 anderweitig zn vermieten .

Näheres zu erfragen beim Eigen -
tümer K . « Ossel , Karlsruhe ,
« riegstr . 97. Teleph . 68. 16226.6.5

Gut möblierte Zimmer
sind sofort zn vermieten . Näheres
B39226 .4 .4 Karlstrasie « . pa^ .

Ein heizbares möbl . Zimmer m.
1 oder 2 Betten preiswert zu ver -
mieten . B746

Durlachcr Allee 42, IV . St .
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten . B823
Zirkel 8, II , r .

Eins . möbl . Zimmer m . nur gut .
Pension zu vermieten . B740

Baumeisterstraße 32. II .
Sonniges , fein möbl . Zimmer in

freier schöner Lage , mit besseren
Möbeln versehen , ist preiswert zu
vermiet . , auch mit Klavierbenützung .
Kriegstr . 238,2 . St . . r .. Gartenhaus .

Wohn - nnd Zchlaszimmer , gut
möbl . . ist auf sofort zu vermieten .
B205 Gartenstr . 18, III . VdlW .

Gut möbliertes Zimmer , besond .
Eingang , an besseren Herrn , auch
Militär , mit oder ohne Frühstück
zu vermieten . 319

Porhoizstraße 58 . I . , rechts .
Möbl . Zimmer mit besond . Ein -

gang per sofort zu vermieten .
BN 18 Kaiserstraiie 67 . 4 . St .

Ein gut möbliertes Zimmer mit
Gas ist an soliden Herrn billig zu
vermieten , BN23

Tostenstrashe 13 . i Treppe .
In f . Hause findet geb . üerr od.

Da :ne l —& Zimmer mit Früh¬
stück eveutl . Abendessen auf 1 . oder
15. Febr . Gefl . Angebote mit näb .
Anaab . unter Nr . B80 an die Ge¬
schäftsst . der ..Bad . Presse " . 2.2

Mßbüerle MRsaröe « ,
r
,:

B1170 Adlerstrabe i . III.
Adlersir . 18, 2 Treppen lks ., ist ein
freund !. Zimmer mit 2 Betten
billig zu vermieten . B1167

Göthestraße 16, 3. St ., r . , möbliert .
Zimmer an solideii Arbeiter zu

« 1168vermieten .
Kaiser - Allee 51a Ü grofte Zimmer
mit Koch - u . Leuchtgas per l . April
zu vermieten . Näh . 4 . St . B1139

Waldhornstr . 21 , in, 2. St ./ un -
möbliertes , großes Zimmer mit
Parkettboden sosort zu vermieten .
Näb . im Kontor im Hof . B787 .3.2

M ' et - Gesiiche .

Veamtensamilie , 2 *t . . sucht ans
1 . ültml sonnige t Zimmerwoh¬
nung itt . Bad . evtl . elektr . Licht ,
bessere Genend . Nnaebote unt .
Nr . 3mi6 au die Geschäftsstelle
der „Päd . Presse " erbeten .

Einzelne Damr sucht i . Zentrum
hübsche Bierzimmerwohnnng mit
Zubehör auf 1 . ^lpril . Angebote
unter Nr . B1147 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Schöne
1 ) r i mm er wo Ii ii u n £

gcs. v . ruh . Fam . (4 erw . Vers . ) am
l . zw . Werderstr . u . neuer Bahnhof .
Angebote mit Preis unt . B1048 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Pension gesucht
von Kaufmann in der Weststadt .
Angebote mit Breis unter Nr .
B10T7 an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erbeten .

Stearin -
Kerzen



Kette 8, Davifche Presse . MtttagVkrtt . Montag, den tv. Jan«« tStß . Ux J3 ,

Beachtenswerte Angebote !

Wäsche
Damen -TaghemdeninRumptgestickt < oc

und breiter Stickerei 3 .25 2.95 2 .25 X »ÖO

Damen - Beinkleiderversch. Formen -i 7t
mit breiter Stickerei u . Einsatz 2 .95 2 .75 2 .25 JL • • O

Damen - Untertaillen
mit reicher Stickerei 1 .65 1 .45 1 .25 tSfkßty

Stickerei - Röcke mit breitem Stickerei-
Volant 5 .40 4 .75 4 .25

Damen - Nachtjacken
Croise und Schirting 3.45 2 . 95 2 .45

Damen - Normaljacken
mit langem Aermel . . . . . 1 . 95 1 .55 1.35

halbwollene l ~Jnte !"täillen weiß , m . langen
Aermeln zum Knöpfen

Damen - Reform - Hosen
'Futtertrikot, grau .

Eil
po

g
sten

er
Schlupfhosen

95
3.75
1 .95
1 .10
1 .45
1 .95
1 .25

Kopf - Kissen in Stoff festoniert und mit "fi KC
Klöppel - Einsätzen 2 .65 1.95 X • vtJ '

Staubtücher . . . . t . t ; . . . . . 1 .35 95 .#•

Gläsertücher ;.*xv . 1 . 25
Poliertücher . ~.err . 1 .35 95

Spültücher . . . ^ v^ d »s 55 ?

Damen - Handschuhe i-nkot, sow.«
imit . Dänisch undV ^olle , gestrickt , z .Aussueben 70

Damen - Handschuhe woutnkot u.
wollgestrickt , vorzügliche Qualität , alle Farben,
Leder imit., mit gestricktemSeidenfutter 1 .45 1.25

Ein Posten Kinder - Handschuhe
gestrickt , farbig und weiß , reine Wolle , mit
Flauschrand Paar 85 68

Damen - Pulswärmer rein* woiie,
gestrickt Paar 38

Damen -Strümpfe ohne Naht, haib-
wolle , gestrickt Paar 1 .20

Damen -Strümpfe gewebt, ohne Naht ,
Doppelsohle und Ferse , schwarz und braun Paar

Damen -Strümpfe mit gesticktem
Zwickel Paar 95

alle Farben 1 .45

■IHMIIIimiNIHIIIII

I Stickerei 4,11,10 Meter 1 .95 1 .55 1 .28 95 UO *
riiiHiiimwiuiwiwiiinnw mim winnwnwimHiiwwiHimmi

68s

Kinder-Sweaters
Kinder -Sweater weiß woiie, gestrickt u. *i 7 PC

buntem Kragen u. Manschetten , so lange Vorrat M. * t W

Kinder -Sweater farb.,guteQual.,m. buntem QX
Kragen n . Bündchen , je nach Oröße 1 .50 1 . 30 1 .10

Hlllillllllllllllllll ( lllllillllllllllllHIII ! llllllllllilHtlfMimillllllia

Großer
Posten Gardinen

zum Aussuchen

= Preis 2 .90 3 .90 und 4 .90 I
Regulärer Wert bis Mk . 10 .—

itiiitiHiiiiiiiiiiiümiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiitiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii

Handschuhe und
Strumpfe

58 ,
95 w
58 ^

25 &
95 &
75 .
78 *

Damen -Strümpfe fem gewebt 4 ok
Paar JUÖtJ

Kinder-Strümpfe Größe2 - 9, «hwarz jkund braun , nahtlos , je nach Größe von 75 bis jlO ■
'¥

Kinder -Strümpfe wougem»cht, qq
je nach Größe 1. 45 vO &

Schürzen
Kinder -Hänger -Schürzen &rbig

Siamosen , mit hübscher Garnitur

Größe 45—TO 1 * 25 OrSOe 75- 90 1 » 45

rändelschürzen farbig und ««L, «»t ak
Träger , hübsche Mtister t25 »Fv 9?

Blusenschürzen gestraft,
hübsch garniert

Blusenschürzen stoo«« , g«*M
mit PaspelgarnHar

Kleiderschürzen wa«-^ « getupft, «
doppelseitigem Stoff gearbeitet oder I« Siamosen . O QFv
mit Paspelgarnitur 3.95 /& ♦ */ </

Knaben -Schürzen « «*» kq
hübsche Ausführung 96 66 &

Spitzen
Großer Restposten , weit unter Preis

Co. 4000 Klöppelspitzen
Hand - und Maschinenarbeit , enorm Milig .

Herren-Artikel
Einsatz - Hemden Mac® . . 2.95 2.«
Oberhemden angetrübt ,

weiß und farbig i . KV»-£ " . 2 .50

Militär-Hosen gestrickt , gate QnaüL 245
Militär-Socken gestrickt . . «

I
Socken , Schweiß -Socken 3 n»
Prima Trikot - Handschuhe

durchgehend gefüttert , so lange Vorrat . 95 68

Pulswärmer gestrickt , ^ wo«e . . . 25
Pulswärmer Wolkrifarf, getattert . . . . 28 *
Angetrübte Kragen . . stück 10 #

Taschentücher
TaSChentUCher mUreich er,Jiandtjes tickter

Madeira-Ecke 7. -. 3 Stück

TaSChentUCher Batist mit Hohls«ain und
eingewebter Kante % Dtrtz-

Taschentücher gebranchsiertig, vorzüg¬
liche QuaKtSt * Dntz . 1.45 1 .25

Taschentücher reine Laineti, prima
Qualität ^ . . . . % Dntz .

Korsetts
Oürtel-Korsett gute Qualität . 1 .55
Korsett mit Strumpfhalter pöma 9 a k

QnaHtät 125 Li **# *3

Korsett sitzend , besonders dauer¬
haft . . U13 - 5 - 430 3 .75

Handarbeiten
Ein Poeten Handarbeiten , gez . u. gestickt , Decken ,

Läufer , Kissen , Wandschoner , -f f? Atf
Küchen - n Zimmerhandtöctier v 1 »OO bfc « f O '

Spitzenkragen
Batist , Spachtel und Stktew

Moderne Halsrüschen,
98 » 58

Batist und Chiffon , schwarz und weiß . . Stück

38 »

98 *

Kaiserstraße 143 Telephon 480

Der Rest der

Pelze
zu jedem annehmbaren Preis . IM<8*

üur Zirkel 32 ,eine Treppe Hoch .
An gutem , bürgerlichem 3.2

Mittag - und Abendt -sch
können noch einine .Herren teil -
nedmen . Amalienftr . 20, II. 33763

Kratts Pension
empfiehlt einen gut bürgl . Mittag «
u. Abendtisch . T^iselbst ist ein schön
möbliertes Zimmer zu verm .
B38963 .7.K Büraerstrasie 22 , II.

Viel Geld zuftnäen
durch Aufsuchen von alter .
Briefmarke «, wie solche
noch diel auf c»lten Alten ,
Briefschaften und kausm.
Papier , vorhanden . An -
tauf ganzer «! orresvvnden ',en u .
« ammlnnnen ^uden l.öchit . Preisen .

Anfragen Rückporto beifügen .
Mej Ic , Pforzheim .

WW- Wir haben an
unsere Mitglieder noch
ein größeres Quantum

(NysZiebgrieN
in Mengen von nicht
nnter 5 Zentnern , per
Zentner Mark 1 . , frei
Netter , ab ;ugcben . 347 .2 .2

LebellsheöUjmsvecein.

SPcm . MsNÄarmen
sehr feine und süße , in Steigen ,

ver Zentner Mk . 2 !̂ .—
oder 10 » Stiirt Mk . 5

Orangen %?S -
Feine Speise - zwiedsla

per Ztr . - Ta «k Mk . 2U.—
nach auswärts ab hier gegen

Nachnahme . ±2a .2 .2
KebrüderRib6 , Lahri . B .

span . Südfrüchte - Persand .
BBi « >S M8EBg 8ig

[im » verscnlb ., z . Sticken u .
Ii»!w Stopfen , bill . abzug .

B10L4 .2.1 Schillerstr . » 7. 4. St .

werden zu höchsten Preisen an -
gekauft . I3L62*

Weintranb , Kroiienstr , 52.

Nahtlos geschweißte

aus bestem Siem .-Mart. -Stalilblech , im
Vollbad verzinkt , liefert in sauberster
Ausführung 5255a.l2 .6

Ott ® ÜKeEirle ^
kZ^ simciZksdtt!? u . Stes >s <!«ai2 §e,

Emmendingen .

Wellie SMiMchMelM
in Kübeln ä 60 u . 100 Pfd . quin
Preise von m 35.00 , ferner I» . Hett -
seifenpnlver in Säckchen von 10,25 it . Pfd . zu .U 30.00, alles ver
ß0 kg gegen Nachnahme ab Station
Kempten habe , solange Vorrat
reicht , abzugeben . Bitte genaue
Bahnstation angeben . B600 .13.3

•loh . Scikaclicnniayr .
Äemvten i . Allgä u — 12.

Leere Säcke
aller Art kauft z » höchst . Preisen
141 ps H* lachzänsk5 .

Lnrlacherstrabe 50 .
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